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vom Krieg .
Die Einnahme von Antwerpen.

W .T .S . Grones Hauptquartier ,
10 . Okt ., 11 Uhr vormitt . Die ganze
Festung Antwerpen einschließlich samt-
licher Forts ist in unserem Besitz.

Man sieht , in Antwerpen ist rasche deutsche Arbeit getan
worden . Auch diejenigen Forts , in denen sich noch die Besatzung
befand , sind schon genommen worden . Das kann die Freude
des heutigen , denkwürdigen Tages nur erhöhen , dessen Bedeu -

tung auch hier in Karlsruhe in vollem Maße erkannt wurde .
Reicher Flaggenschmuck ziert die Häuser und überall erschallt
das Lob unserer Truppen und ihres eisenfesten Führers , des
Generals von Beseler .

Aber hc>rt und verlustreich sind die Kämpfe gewesen , hüben
^ je drüben . Mit unbezwingbarem Ungestüm , trotz des gutge -

um 2 Uhr seinen Höhepunkt . Es war fürchterlich . Die Luft
voll springender Bomben und die Atmosphäre erschüttert . Von
der heftigen Kanonade , die nur schwer zu schildern sel.

„Auf der Fahrt von Holland sah ich Antwerpen in Flam
men stehen . Ein blutroter Schein lag über der Stadt , der
die schweren Rauchwolken färbte . Darüber explodierten
Granaten wie tausend Sterne , die Tod und Zerstörung au ?
die letzten Verteidiger der Stadt sandten ."

W .T .B . Brüssel , 10. Okt . Das bereits am 28 . September
für den Fall der Beschießung von Antwerpen ergangene Aner
bieten tunlichster Schonung der geschichtlichen Denkmäler ist
von der belgischen Regierung angenommen worden . Sie hat
durch Vermittelung der amerikanischen Gesandtschaft in Brüssel
am 8. Oktober abends , also nahezu einen Tag nach der Be
schießung , der deutschen Zivilverwaltung ein Verzeichnis der
in Frage kommenden hauptsächlichsten Denkmäler , sowie einen
Stadtplan zukommen lassen , auf dem diese besonders hervor -
gehoben sind . Eine größere Anzahl von Abzügen dieses Plans
auf dem auch die Krankenhäuser und Wohltätigkeitsanstalten

aTenbifcT von AnlrwerpeTÄ

leiteten Feuers schwerer englischer Schiffsgeschütze, gingen die
Angreifer vor und machten jeden Widerstand der Verbündeten
zuschanden . Noch weiß man zur Stunde nicht , was aus der ab -

ziehenden Garnison geworden ist . Ihr Entkommen auf irgend
einem Wege dürfte wohl nicht mehr möglich sein .

Niemals hat mit kälterer Grausamkeit ein Volk seinen
Bundesgenossen geopfert , als hier England die Belgier . Als

Deutschland sein Ultimatum stellte , mag die verblendete bel -

gische Regierung dennoch gezögert haben — da kam der Bescheid
aus London : „Kämpft ! Wir schützen euch .

" Belgien kämpfte :
kämpfte so wild und fanatisch , daß der Sieger das blühende
Land in Blut und Feuer tauchen mußte . Zum zweitenmal bot

sich den von allen Verlassenen die Möglichkeit , dem Schrecken
ein Ende zu machen ; von England aber kam der Befehl : „Harrt
aus ! Wenn es sein muß : Opfert euch ."

Belgien opferte sich . Seine Anstrengungen waren vergeb -

lich . Die Hilfe , die englische Truppen ihm leisteten , hielt den

Zusamt bruch nicht auf , vor Antwerpen dröhnten die deut -

schen Minjer . Jenseits des Kanals mußte man wissen , daß es

zu Ende war — Doch wie der Cäsar im Zirkus hielt England
den Daumen hinunter : „Stirb ! Du stirbst für mich . . ."

Als der Ring sich zusammenschloß , als Feuer vom Himmel
auf die Häuser Antwerpens fiel , ertrugen es König und Volk

nicht mehr : man war zur Uebergabe bereit . . . Aber eine

kalte , knochige Hand drückte die Hand des Königs beiseite : Eng -

land fordert den Widerstand bis zum Aeußersten . Zum Aeu -

ßersten das heißt : Bis Antwerpen in Flammen aufgeht ; bis

Tausende nutzlos geopfert sind.
Wäre Antwerpen eine englische Stadt : vielleicht hätte Eng -

land das Recht zu diesem Blutbefehl . So aber handelt es mör -

derisch. Nichts verdankt ihm Belgien , das nur entfernt den

Anspruch , für England unterzugehen , rechtfertigen könnte .
Nir r nmal der Kriegserfolg wird irgend durch das Opfer
bec ßt .

ch immerhin :
' ngland gewinnt , vielleicht , einige Tage

Zeit . Time is mone ^ Und wie vieler Menschen Leben , die

nicht Engländer sind, wäre für einen englischen Vorteil , den

kleinste " zu schade ?
* *

'W .T .B . Kopenhagen . 10 .
*

Okt . (Nicht amtlich .) Eine

Korrespondenz der „Berlinske Tidende " in Antwerpen gibt
eine Schilderung der Beschießung der Stadt :

Sie begann um Mitternacht mit großer Heftigkeit . Der

Bombenregen schien immer dichter zu fallen , und erreichte

verzeichnet waren , sind von der Zivilverwaltung umgehend dem
Oberbefehlshaber der Belagerungstruppen übergeben worden ,
der sie noch in der Nacht an die verschiedenen Artilleriestellun -

gen weitergab .
W .T .B . London , 10. Okt . (Nicht amtlich . ) In einem Be -

richt des Korrespondenten der „Daily News " in Gent über die

Kämpfe an der Scheide heißt es :
„Ich habe Furchtbares erlebt . 3 lange Tage und einen

großen Teil der Nächte donnerten die Geschütze von einem Ufer
zum andern . An dem 15 Meilen langen Kanal zwischen Ter -
monde und Wetteren hatten die belgischen Truppen große An

strengungen auszuhalten . In tiefen Laufgräben liegend waren
sie oft stundenlang dem Schrappnellfeuer ausgesetzt .

Die Ambulanzen hatten täglich viel Arbeit . Besonders
groß ist die Zahl der gefallenen Offiziere . Die Nerven der
Soldaten waren bis zum äußersten angespannt .

„Weiter südlich kam ich in die Nähe des heftigsten Ar -
tillerieduells : doch glückte es dem Feind , kurz nach Tagesgrauen
eine Pontonsbrücke zu schlagen und einige Kompagnien Zn -

fanterie herüberzusenden . Als die belgischen Feldgeschütze
Aufstellung genommen hatten , schössen sie die Brücke sofort kurz
und klein . Das Geschützfeuer war so heftig , daß die über die
Brücke Gekommenen sich nur durch die Flucht vor der Vernich -

tung retten konnten . Die Belgier setzten ihr Feuer fort , bis

am Nachmittag die deutschen Geschütze plötzlich zu antworten

begannen , und zwar mit einer so furchtbaren Treffsicherheit
und Heftigkeit , daß es derjenige , der es miterlebt hat . niemals

vergessen kann . Die Genauigkeit des deutschen Feuers war er -

schreckend . Die Granaten verwandelten die Stellen , die uns
kurz vorher zur Deckung dienten , zu einem Ehaos .

T . Köln , 10. Okt . Die „Köln . Ztg ." gibt durch Anschlag
folgendes bekannt : Amsterdam , 10. Okt . „Nieuws van den

Dang " meldet aus V l i s s i n g e n :
Die Deutschen haben die Nachhut der Belgier und

Engländer bei St . Nicolas westlich von Antwerpen a b g e-

s ch n i t t e n und wahrscheinlich vieleGefangene gemacht ,
besonders Belgier .

Zn Seeuwsch -Flandern sind 3200 Belgier und 800 Eng -
liinder über die holländische Grenze gedrängt
und interniert worden .

1'
. Rotterdam , 10. Okt . An zahlreichen Punkten der

holländischen Grenze begeben sich belgische und englische Sol -

daten auf holländisches Gebiet , um sich entwaffnen und inter -

niercn zu lassen. -

Bei Bant wurden allein 2000 Engländer , welche dort mit
Schissen eintrafen , entwaffnet . Bei Putten wurden 320 vel -

gische Artilleristen interniert , auch wurden viele Verwundete
über die Grenze geführt .

Auch bei Terneuzen überschritten englische und belgische
Truppen zu Hunderten die Grenze . Aus Terneuzen wird
ferner gemeldet , daß gestern den ganzen Tag über aus der
Richtung von Bank von Shouwen Kanonendonner zu hören
gewesen sei . (B . Z .)

W .TB . London , 10. Okt . Nach einer Meldung der

„Times " aus Rosendahl sandte das holländische Oberkom -
mando 12 000 Soldaten mit Lebensmitteln für die belgischen
Flüchtlinge an die Grenze .

W .T .B . Wien . 10 . Okt . ( Nicht amtlich .) Die Blätter begrüßen
den Fall Antwerpen als ein hochbedeutsames militärisches und politi -

sches Ereignis , das die ganze Kriegslage günstig beeinflussen werde .
Die Blätter betonen , daß die Stadt ihr Schicksal England zu ver -
danken habe und verurteilen das Vorgehen Churchill s .

Das „Fremdenblatt " schreibt : „Die Katastrophe Antwer -

pens wird in der politischen Geschichte stets ein Denkmal der Schande
bleiben und ein warnendes Beispiel für die Völker , die auf England
hoffen und vertrauen . Der neue große Erfolg der deutschen Waffen
wird auch bei uns mit freudiger Genugtuung begrüßt werden .

Die ' „ Neue freie Presse " bezeichnet die Eroberung von
Antwerpen als das größte Ereignis in diesem Krieg . Mit dem Fall
Antwerpens habe Deutschland ein warnendes Beispiel aufgerichtet ,
damit jeder sehe, wie England und Frankreich alle Freunde , die sich
ihnen anvertrauen , ins Verderben locken.

Das „Neue Wiener Journal " sagt : „Belgien fällt als
erstes Opfer Ereys , des Testamentvollstreckers Eduard VII . von Eng -
land . Vielleicht wird es Rußlands und Frankreichs Machthaber »
noch klar werden , daß sie nichts anderes sind , als Opfer der perfiden
englischen Politk .

Der Krieg zur See .
Zwei französische Torpedoboote zusammen ,

g e st o h e n.
W .T .B . Paris , 10. Okt . „Temps " meldet aus T o u <

lon : Die Torpedoboote „383 " und „347 " sind
gestern vormittag auf hoher See zusammengestoßen
und sofort gesunken . Die Besatzungen wurden gerettet ?
ein Matrose wurde schwer verletzt . Da die Torpedoboote in
300 Meter Tiese liegen , ist es unmöglich , sie zu heben .

Die Kämpfe um Kiautfchou .
- 55

Der Angriff der Japaner .
^ London , 9 . Okt . „Daily Telegraph " meldet aus Peking :

Japanische Vorposten besetzten am 7 . Oktober Schinansu , den
Endpunkt der Schantungbahn , und beschlagnahmten das ge «
samte dort vereinigte rollende Material . (Frkf . Ztg . )

Amerika regt sich.
W .T .B . Stockholm , 10. Okt . Den Blättern wird aus

N e w y o r k gemeldet : Fast die ganze Flotte derVer «
einigten Staaten im Stillen O z e a n ist nach den
Philippinnen abgefahren . Seit der Besetzung der
Marschallinseln durch die Japaner fand ein sehr
lebhafter Depeschenwechsel zwischen den Regierungen in
Washington und Tokio statt .

Der König von Rumäniens
W .T .S . Bukarest , 10 . Okt . König

Karol von Rumänien ist heute früh
gestorben .

Der Tod des König von Rumänien in diesen bedeutsamen
Tagen , da Rußland alle Minen springen läßt und Gold und
Versprechungen nicht dabei schont, um den einflußreichsten und
mächtigsten Balkanstaat im Kampf gegen Deutschland und
Oesterreich - Ungarn auf seine Seite zu bringen , wirkt wie ein
politisches Ereignis ersten Ranges . Der greise König Karol ,
der im letzten Frühjahr unter Sympathiebekundungen in alle ?
Welt seinen 75. Geburtstag feierte , war in jüngster Zeit voy
schwerer Krankheit heimgesucht , sodaß schon über seinen Zu ,
stand die bedenklichsten Nachrichten umliefen . Dennoch «bei
hat dieser pflichttreue Hohenzollernsproß , dem Rumänien sein
ganzes heutiges Ansehen , seine politische , wirtschaftliche unH
kulturelle Stellung verdankt , keinen Augenblick darin ge»
chwankt , mit dem letzten Rest seiner Lebenskraft sich dem rufst,

,chert Ansturm entgegenzustemmen , um seinem Lande die furcht«
baren Folgen eines Krieges zu ersparen . Er wußte sehr woh ^
daß dieses Rußland in seiner Verhätschelung der serboslavischey
Elemente des Balkans im Grunde gar nicht daran dachte, Ru <
mäniens weitere Erstarkung und Vergrößerung seiner Machj

zu wünschen , sondern daß ein Sieg Rußlands diesem mit

zur Erfüllung seiner eigenen , zu den Dardanellen und ttatj



Seite 2.
tonstantinopel reichenden Machtträume dienen würde , was

lleichbedeutend gewesen wäre mit einer politischen Nieder -

altung der gesamten rumänischen Zukunft .
Und noch reichte das hohe Ansehen des Königs aus , um

itc russenfreundlichen Bestrebungen des rumänischen Volkes in

?chach zu halten und die strikte Neutralität Rumäniens ver -

ünden zu können . Es war durchaus nicht leicht für König Karol ,
lber die Volksstimmung obzusiegen , die wegen der die Ru -

sanier in Ungarn schwer bedrückende Politik der Nachbar -

nonarchie am liebsten den Augenblick wahrgenommen hätte , an

) esterreich - Ungarn den lange aufgespeicherten Unmut kriege -

lisch zu betätigen .
Nun ist König Karol inmitten dieser schweren Weltkrise ,

»ie auch sein Volk hineinzuziehen drohte , dahingegangen . Aber

vie er selbst seiner Ueberzeugung treu blieb , so hat auch sein

Hefte und Thronfolger , der bisherige Kronprinz Ferdinand erst
>or kurzem feierlich erklärt , daß er lieber auf Thron und Land

Lerzicht leisten würde , als ihn durch ein Nachgeben gegen die

:ussophilen Kreise zu gewinnen , deren Vorgehen Rumänien nur

in eine verhängnisvolle Abenteurerpolitik stürzen würde .
* *

Es ist ein seltsames Spiel geschichtlicher Ironie , daß in dem -

fetten Jahre 1866, das den preußisch - französischen Gegensatz gebar ,
»er vier Jahre später zur Entscheidung kam , der Franzosenkaiser dem

gruder des Mannes , der nachher die allerdings mehr leidende als

sandelnde Ursache des großen Zusammenstoßes von 1870/71 war , den

Weg zu dem Throne ebnete . Und noch seltsamer wird dieses Spiel ,
venn man sich .daran erinnert , daß Karls von Hohenzollern - Sigma -

cingen Berufung auf den rumänischen Fürstenthron nicht ohne Ein -

lluß geblieben ist auf die Wahl seines Bruders Leopold zum König
son Spanien . Daß wenige Jahre vorher der Franzosenkaiser den

jungen Hohenzollernprinzen , der durch seine badische Mutter dem

Öause Bonaparte oder vielmehr dem Hause Beauharnais verwandt

war . nach Bukarest gebracht , das hat die Stimmung für die spanische
Kandidatur des Prinzen Leopold unzweifelhaft beeinflußt .

Die gewaltige Bedeutung , die Rumänien vermöge seiner Lage in

jedem künftigen Balkankriege und in jedem russisch - österreichischen

Konflikt für die Zukunft erlangen mußte , verkannte er keineswegs .
Einen ihm ganz ergebenen Fürsten an dieser wichtigen Stelle zu

wissen , das tonnte ihm unter Umständen zur Stütze seiner Welt ,

jchiedsrichterpläne sehr von Nutzen sein . Aber auch hier hat . wie vier

Zahre später auf den Schlachtfeldern Frankreichs , hohenzollernsche

Tüchtigkeit und hohenzollernsche Pflichttreue »der bonapartistische

Abenteuersucht den Sieg davongetragen .
Niemals , von den Tagen an , da der junge , am 20 . April 1839

geborene , preußische Gardedragonerleutnant unter manchen Schwierig -

ketten durch das zum Kriege gerüstete Oesterreich nach seiner Heimat

kam , bis zu der großen Krise im Sommer 1313, hat Karol von Rumä -

nien das geringste Verständnis für persönliche Prestigepolitik gehabt .

Er betrachtete sich von Anfang an als erster Diener des Staates ,
eines Staates , der wenige Jahre vor seiner Thronbesteigung erst aus

den ehemaligen Donaufürstentümern zu einer äußeren Einheit zu-

sammengeschweißt war , dem aber sonst noch alle Bedingungen eines

wirklichen lebensfähigen Staatswesens fehlten . Beamtentum .
Volk , Finanzen und Heer in betrüblichstem Zustande , das waren die

Gaben , die das Land dem neuen Fürsten darbrachte . Eine gewisse

äußerliche französische Kultur der höheren Stände , und das Zerrbild

eines Parlamentarismus verschlimmerten eher die trostlose Lage ;

denn sie verführten zu einer Nachahmung westeuropäischen Wesens ,
die im Orient stets nur zersetzend wirkt .

Mit ungewöhnlich zäher Energie hat der junge Fürst sich durch

alle Widerstände , die das ganze öffentliche Leben überzog , hindurch -

gearbeitet . Wohl fehlte es in den ersten Jahren nicht an schweren

Enttäuschungen . Der Sturz des Gründers Strausberg , der auch Ru -

mänien mit seinen schwindelhaften Eisenbahnunternehmen „beglückte "
,

hat eine heftige Finanzkrise mit sich geführt . Zugleich regte sich die

Opposition derer , die durch den deutschen Fürsten in ihrer altgewohn -

ten Art gestört waren und diese Kreise fanden einen Rückhalt an

Rußland . Wenn Napoleon III . von der Herrschaft des Hohenzollern

in Bukarest eine Rückwirkung auf Rußland erwartete , so hatte er sich

nicht getäuscht . Das einstige Protektorat der Donaufürstentümer

war diesem Fürsten endgültig für die Russen verloren . Aber nicht

der Schützling Napoleons III . , sondern der deutsche Fürst war den

Russen und den rumänischen Bojaren unbequem . Bei einer Feier

in Bukarest am 22 . März 1871 , die den deutschen Siegen und der

Gründung des Deutschen Reiches gewidmet war , kam ihre Unzufrie -

denheit zum deutlichsten Ausdruck . Damals schien es fast , als ob der

Hohenzollernsürst den Kampf verloren gebe . Er «rüg sich sehr ernstlich

mit Rücktrittsgedanken , harrte aber dann dori' aus . Das Pflichtge¬

fühl hatte über persönliche Wünsche gesiegt .

Noch einmal wurde das junge , erst sehr allmählich erstarkende

Staatengebild « an der Donaumündung in eine schwere Krise hinein -

gezogen , in die Krisis der Jahre 1875—78 , welche die Machtverhält ,

nisse am Balkan so völlig umgestaltet « . Rumäniens Stellung war

ja gegeben : als orthodoxe Macht durste es keinen Augenblick zögern ,

die lästige und demütigende Oberherrlichkeit de« Sultans abzu »

schütteln . Es hätte ja zudem doch leinen Zweck gehabt , den Russen

den Eintritt in die Donaufürstentümer zu verwehren . Daß man

jedoch in Petersburg die Erstarkung Rumäniens unter dem Hohen -

zollernfürsten wohl erkannt « , das zeigt « sich deutlich daran , daß die

russische Diplomatie dem Fürsten ei » Bündnis anbot , während in

früheren Türkenkriegen di « Kosalen die nimamjchen Grenzpfähle gar

nicht sonderlich beachtet hatten , sondern an ihnen vorbeigeruicn
waren in Feindesland . Aber schließlich war das Bündnis zwischen
Rußland und Rumänien ein Bündnis , wie es das von 1812 zwischen

Frankreich und Preußen gewesen war , eine „societas leonina "
, in

dem der russische Bär die Rolle des Löwen spielte . Der Türkenfelb -

zug zwar schien zunächst eine ander « Richtung zu nehmen . Der Wider -

stand Plewnas wurde erst gebrochen , nachdem Fürst Karol da » Kom -

mando übernommen hatte . Die Reformarbeit des Fürsten hatte auf

militärischem Gebiete wenigstens einen glänzenden Triumph gefeiert .
Aber als es an die Verteilung der Beute ging , da machte Rußland
das Recht des Stärkeren in brutaler , von jedem Gefühl der Dank -

barkeit freien Weise geltend . Es nahm dem treuen Bundesgenossen
das fruchtbar «, für die Sicherung der Donaumündung so überaus

wichtige Bessarabien , und gab ihm dafür die fiebrige , kahle Dobrud -

scha und die Anwartschaft auf die bulgarische Stadt Silistria . Es
zeugt für die innige Verbindung Mischen Fürst und Volk , daß diese
grausame Enttäuschung , die die Friedensschlüsse von San Stefano
und Berlin brachten , das Vertrauen des Volles zu dem fremden
Monarchen nicht erschütterten .

Karl von Hohenzollern suchte das , was dein Lande der Krieg an

äußerem Machtzuwachs ' versagt hatte , durch Arbeit im Innern her -

beizubringen . Vsr allem war er darauf bedacht , die große Bedeu --

tung auszunutzen , welche da » Müredumgsfond der Donau für den
internationalen Weltverkehr immer mehr gewinnen mußte , je mehr
Südosteuropa in diesen Verkehr einbezogen wurde . Bald nach 1878

begann die Verstaatlichung der Eisenbahnen , die neben dem rein

finanziellen Zweck, dem Staat eine sichere Einnahmequelle zu vvr -

schaffen, doch auch wirtschaftspolitische Ziele verfolgte . Konitanza
wurde zu einem großen Hafen ausgebaut und daneben auch die lo -
kalen Verkehrsverbindungen entwickelt . Das Jahr 1895 sah die Vol -

^ : f rtj c presse .

lendung der Donaueisenbahnbrücke bei Tschernavoda , das Jahr 1Ö96
brachte die für die Verbindung Rumäniens mit der mittleren Donau
so überaus wichtige Eröffnung des Kanals am Eisernen Tore .

Fürst Karol , seit 22 . Mai 1881 König Karol , hat all den wirt -

schaftlichen und kulturellen Fortschritten seines Landes Richtung und
Ziel gegeben . Das Parteiwesen in der Kammer , so üppig es auch
nach südlicher Art wucherte , gefährdete nie die großen Richtlinien
der rumänischen Politik , die der Monarch angab . Ja vielleicht tat
König Karol , indem er sich äußerlich streng an die parlamentarische
Regierungsform hielt und doch immer die eig«ntlich entscheidende
Instanz blieb , gerade die Schäden dieses Parteiwesens .auf das ge -

ringste Maß herabgesetzt . Dadurch , daß alle Parteien , die sich ja wie
überall im Süden . mehr um Persönlichkeiten als um sachliche Gegen -

sätze krystallisierten , einmal in ganz regelmäßiger Weise ohne Gewalt -
streich an die Staatskrippe gelangten , wurden sie in ihrem Macht -
und Aemtorbeftreben befriedigt . Daß aber keiner der Parteiführer
zu mächtig wurde , dafür sorgte die überlegene Persönlichkeit des
Königs , der sich nie in das kleinliche Parteigetriebe hinunterbegab ,
wie es Milan von Serbien und auch Ferdinand von Bulgarien taten .
Vor allem wußte er die Armee , seine eigenste Schöpfung , nach echter
Hohenzollernart allein in den Dienst von König und Vaterland zu
stellen unk von jedem politischen Parteigetriebe fernzuhalten . Das
rumänische Heer wurde zu einem Friedenswerkzeug ersten Ranges .

Die Politik König Karols hat sich mit vollem Bewußtsein in den
Dienst der Erhaltung des status quo am Balkan und an der Donau
gestellt . Das führte ihn zumeist an die Seite Oesterreich -Ungarns ,
so wenig auch das rumänische Volk von einer solchen Polittk w«gen
der antirumänischen Magyarisierungspolitik in Siebenbürgen inner -
lich erfreut war . Der König hat sich auch stets eine gewisse Unab -
hängigkeit bewahrt , Ge-iüchte von einer Militärkonvention mit Oester -

König Ka.ol von Rumänien.

reich ließ er stets in Abrede stellen , und er hat nie die Fäden nach
Petersburg ganz abgerissen . Dies ermöglichte schließlich auch die
rumänische Politik während der Balkankrise im Jahre 1912/13 . Ru¬
mänien hat jedenfalls von Anfang an dem Balkanbund mit wohl -
berechtigtem Mißtrauen gegenübergestanden . Eine Niederwerfung der
Türkei , wie sie der Bund erstrebte , mußte Rumänien die Möglichkeit
rauben , im Bunde mit den Osmanen auf die Machtträume der Bal -
kanslaven hindernd einzuwirken . Zudem konnte man in Bukarest
die stammverwandten Kutzowallachen nicht der Gnade der „Kreuz -
sahrer " überlassen . Mochten es nun Griechen , Bulgaren oder Serben
sein , sie hatten alle in diesem Kriege gezeigt , wie sie ihre nationalen
Ziele verfolgten , ohne Schonung der Rechte , ja des Eigentums und
Lebens der anderen Nationalitäten .

Die rumänische Politik hat unzweifelhaft unter der mäßigenden
Leitung ihres Königs zunächst an verbriefte Rechte angeknüpft , als
sie im Namen des bedrohten Gleichgewichts am Balkan ihre Entschä¬
digungsansprüche erhob . Sie verlangte Silistria und eine Ausdeh -
nung ihres Küstengebiets , um die militärisch ganz unhaltbare und
von Rußland im Jahre 1878 absichtlich unhaltbar gestaltete Grenze
der Dobrudscha besser zu decken und zugleich einen weiten Hafenplatz
zu bekommen . Die 35jährige Wiederkehr der Kämpfe um Plewna
hatte schon wieder russisch - rumänische Höflichkeiten gesehen . Jetzt
lenkte Rumänien wieder in die alten Bahnen seiner Orientpolitik
und vertraute dem Zaren die Vertretung seiner Rechte an . Die
russische Diplomatie , damals noch mit den Vulgaren gut Freund ,
schien den Rumänen eine neue Enttäuschung zu bereiten . Silistria
war das magere Beutestück , das König Karols Diplomaten am 11 .
April 1913 in Petersburg nach langem diplomatischem Feilschen er -
langten . Da erst gab die Verblendung Bulgariens dem Donaustaate
Gelegenheit , seine Wünsche vollkommen durchzusetzen , und gleichzeitig
bewährte sich des Königs diplomatische Meisterschaft und Mäßigung
derart , daß Rumänien wie ein Schiedsrichter am Balkan auftreten
konnte .

Schon 1886 hatten Serben und Bulgaren in Bukarest ihren Frie -
den gemacht ; damals aber war Bukarest als neutraler Ort gewählt
worden , der von fremden Einflüssen ziemlich unberührt war . Auch
darin lag schon eine Anerkennung für des Königs Selbständigkeit :
aber im Jahre 1913 stand Rumänien als der Herr der Lage da und
konnte in Bukarest den Frieden diktieren . Es bleibt stets ein gewal -
tiges Verdienst des Königs , daß seine Diplomatie sich streng an ihre
Forderungen hielt und sich durch den militärischen Spaziergang nach
Bulgarien nicht auf die Bahn der Abenteuer locken , und daß sie eben -
sowenig sich ins russische Schlepptau nehmen ließ . Wohl lockerten sich
die engen Beziehungen zu Oesterreich hauptsächlich durch dessen aus¬
gesprochen bulgarenfreundliche Politik etwas , aber König Karol hat
in fast fünfzigjähriger Erfahrung den Wert russischer Freundschaft
nur zu gut kennen gelernt , um sich nun eng der russischen Politik
anzuschließen .

Das Jahr 1913 hat die Stärke und Festigkeit des rumänischen
Staatswesens , wie es der Hohenzollernsürst seit 1866 aus dem Ehaos
der Fanarioten - und Bojarenwirtschaft herausschuf , aller Welt dar -
getan . Er hat das ganze Volk einmütig gesehen in dem Eintreten für
das , was es als seine Interessen ansah . Auch die schwer bedrückten
Bauern eilten freudig zu den Fahnen , als der König rief . Freilich
darf diese rumänische Einigkeit nicht über die schwere Kluft hinweg -
täuschen , die in sozialer Hinsicht die dünne Herrenschicht von der
großen Masse des Volkes trennt .

Das Eroßgüter - und Großpächtersystem erniedrigt die Bauern
— und damit die große Mehrheit des Volkes — zu Frohnarbeitern ,
de? en Dasein sich von dem der Sklaven eben nicht viel unterscheidet .
Als im Jahre 1907 die Empörung des gequälten Valkes sich in blu -
tigen Aufständen Lust machte , da erfuhr erst die Welt so recht von
dem gefährlichen Feuer , das in Rumänien unter der Decke glomm .
Seitdem hat die Regierung manchen Anlauf genommen , um die Lage
der Bauern menschenwürdiger zu gestalten , aber viel hat sie damit
nicht erreicht .

Im Parlament dominiert bei dem herrschenden Wahlsystem
die Herrenkaste . Und diese Herrenkaste , mag sie nun konservativ , jung -
konservativ , demokratisch - konservativ oder nationalliberal firmiert
sein , mögen ihre Führer Eatargia , Rosetti , Carp , Bratianu , Sturdza ,
Ionescu heißen , betrachtet doch das Parlament vielfach als Tummel -

platz ihrer persönlichen Machtbesttebungen . Daß diese Kämpfe um die
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Macht im Staate nicht die niedrige Form angenommen haben , wie
in alleren Staaten des Südens , davor hat König Karols Festigkeit ,
die nie die Zügel aus der Hand ließ , das Land bewahrt .

Es wird sich bald zeigen , wie es König Karol gelang .
sein Volk und vor allem die höheren Schichten mit seinem
Ernst und seinem sittlichen Verantwortungsgefühl zu erfüllen .
Aber den Weg hat der König seinem Volke gezeigl und wenn
man das Rumänien des Jahres 1914 mit dem des Jahres
1866 vergleicht , dann wird man sich der gewaltigen Kultur -
arbeit erst voll bewußt , die ein deutscher Fürst aus Hohen -
zollernstamm an der Schwelle des Orients geleistet hat . So
ist zu hoffen und zu wünschen , daß Rumänien den Weisungen
treu bleibt , die sein sterbender König ihm noch einmal wie «
derholte und daß auch dem neuen König Ferdinand Kraft
und Entschlossenheit genug beschieden ist , seinem Volke ein
Führer auf den alterprobten Bahnen seines Vorgängers
zu sein .

—

Die Schuftigkeit Englands erwiesen .
W .T .B . Wien . 9 . Okt . (Nicht amtlich .) Die ..Wiener

Allgemeine Zeitung " veröffentlicht einen Artikel des russischen
Publizisten Bojancanin . eines nahen Verwandten des russt-

schen Botschafters in Konstantinopel . v. Eiers , der zu den best¬
unterrichteten russischen Publizisten gehört .

In dem Artikel , der am 11 . Juki ( !) ! in einer russischen
Zeitung erschienen war . gibt der Verfasser seiner lebhaften
Freude Ausdruck , über die Unterzeichnung der englisch - russischen
Marine - und Militärkonvention , die nicht nur defensiv , son-
dern auch die Landung der Engländer in Holland vorsah .
Kraft dieser Konvention trat die russisch -baltische Flott « unter
das Kommando des Kommandierenden der englischen Geschwa-
der im Krieg , deren Aufenthalt in Norwegen vorgesehen war .

Gestützt auf die Neutralität Dänemarks sollte diese Flotte
sofort nach oder noch vor der Eröffnung der militärischen Ope -
rationen in den baltischen Gewässern erscheinen und gemeinsam
mit der russischen Flotte handeln . Jetzt endlich könne Rußland
das Ende jener Politik der Abhängigkeit von Berlin fordern ,
die unvereinbar fei mit Rußlands Würde und seiner inter -
nationalen Haltung .

Die „Wiener Allgemeine Zeitung " bemerkt dazu : „Diese
Ausführungen seien wohl geeignet , die englische Polittk in die

richtige Beleuchtung zu rücken und den neutralen Staaten die

Augen zu öffnen .

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T.B . Paris . 10. Okt . (Nicht amtlich .) Das gestern

abend ausgegebene amtliche Kommuniq « lautet : Es

ist nichts Neues zu melden außer einem heftigen
Kampf bei R o y e, wo wir in 2 Tagen 6 0 0 G e -

fangen - machten. (Man wird hierüber den deutschen
Bericht abwarten müssen . D . R .)

W .T .B . Paris , 10. Okt . Wie die Zeitungen berichten , ver -

suchte gestern vormittag eine deutsche Taube Paris zu überflie -

gen. Sie wurde sogleich von vier französischen Panzerfliegern
verfolgt und entkam in östlicher Richtung . Nach dem „Temps "

haben die Deutschen die Beschießung von Reims wieder aufge -

nommen .
W .T .B . London , 10. Okt . Nichtamtlich .) „Morning Post "

schreibt vorgestern in einem Leitartikel : Indem die Deutschen
ungeheure Massen ins Feld warfen , gewannen sie sofortige Bor -

teile , deren Neutralisierung die Verbündeten schreckliche An -

strengungen und viele Menschen kosten wird . Lüttich, Namur ,
Antwerpen und Maubeuge müssen alle zurückerobert werden .
Bevor dies versucht werden kann , müssen die deutschen Heere

zurückgeschlagen werden .
Diese Schläge hätten vermieden werden können , wenn

die Verbündeten den Feldzug mit größeren Eruppenmassen

hätten beginnen können . Die Heeresstärken , die zur Ver -

teidigung Belgiens und der französischen Grenzen ausgereicht
hätten , waren nicht genügend , um die Deutschen aus den de-

setzten Gebieten zu vertreiben , sodaß die Versäumnis größere

Anstrengungen , größere Kosten und größere Verluste ver -

Ursachen würde , als bei mehr Voraussicht nötig gewesen wäre .
W T .B . London , 10 . Okt . (Nicht amtlich .) Ein Kriegsbericht -

erstatter der „Morning Post " schreibt : Ein junger englischer Soldat

sagte mir : Man erzählte uns , die Deutschen könnten nicht kämpfen .
Aber auf mein Wort , sie kämpften in dor Schlacht an der Aisne wie

Dämonen . Die Stimmung des Feindes ist im ganzen nicht schlecht.
Wir können seine Infanterie in ihren Verschanzungen fingen und

Harmonika spielen hören . Fürwahr ein grimmiger Humor .
Der militärische Berichterstatter desselben Blattes schreibt : „Wo

werden die Deutschen die Truppen hernehmen , um ihre Linien , soweit

verlängern zu können , während sie östlich der Maas Gegenangriffe
ausführen ? Ein Geheimnis , das gegenwärtig nicht gelöst werden

kann . Man muß sich vergegenwärtigen , daß die militärische Grenze
„ och lange nicht völlig entwickelt ist . Hinter den ausgebildeten Trup -

yen der ersten und zweiten Linie und den alten Soldaten des Land -

sturmes befinden sich hunderttausend Halbausgebildete und fünf
Millionen unausgebildete Leute , die dem Alter nach nicht voll dienst -

pflichtig sind.

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Stuttgart , 9. Okt . Dem Chef des Stabs des 13.

(Kgl . Württ .) Armeekorps Oberstleutnant von Voßberg , wurde
das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen .

„Eine deutsche Renegat « n ."

— Berlin , 9 . Okt . Unter der vorstehenden Ueberschrift
schreibt die „ Köln . Ztg .

" : Die Kopenhagener „Politiken " teilt
mit , daß die Großherzogin Anastasia von Mecklenburg -Schwerin ,
die Mutter der deutschen Kronprinzessin , wieder ihre - urspriing -

liche Nationalität und den russischen Namen Anastasia Michai «
lowna angenommen habe.

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
Karin Michaelis als Freundin Deutschland ».

W .T .B . Wien , 9 . Okt . (Nicht amtlich .) Die Schriftstellerin
Karin Michaelis hat der „Zeit " ein Schreiben übersandt , in dem ^
den den Dänen eingeimpften , in jüngeren Generationen großgezoge -
nen Deutschenhaß verurteilt und hervorhebt , wie Deutschland und
Oesterreich die Schätze , die das kleine Dänemark an Kunst und Litera -
tur besitzt, stets gewürdigt haben und schätzen, und wie Deutschland
die Dänen stets mit offenen Armen ausgenommen habe . Sie erklärt ,
daß sie jahrelang auf wiederholten langen Reisen nach Deutschland
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und Oesterreich niemals auch nur dem geringsten Zug begegnet sei,
der darauf gedeutet habe , daß in der deutschen Nation die Elemente
des Barbarentums vorhanden seien . Im Gegenteil , es gebe keine
Nation der Erde , die im Grunde so sanft und gefühlvoll wie die
deutsche sei . Ich wollte , schließt Karin Michaelis , die Zeilen möchten
zu allen gelangen , denen sie etwas zu sagen haben , als treuer Gruß
einer , die , solange die deutsche Nation eine Barbarennation geschimpft
wird , es als eine Ehre betrachten würde , diesen Schimpfnamen zu
trogen .

Deutsche Soldaten in Oesterreich .

• = Verlin , 8. Okt . Der Wiener Berichterstatter der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " schildert dem „Berliner Lokalanz .

" zu-
folge die ausgezeichneten Eindrücke , die die in Oesterreich ein -
treffenden deutschen Soldaten machen . Aus Krakau wurde be-
richtet , daß man fröhlich überrascht war , als man jene deutsche
Truppen einherziehen sah , solche stämmigen , kriegerischen Leute
hatte man noch nicht gesehen . Viele unter ihnen trugen das
Eiserne Kreuz . Es waren Soldaten , die zuerst vor Lüttich und
Namur , später in Ostpreußen sich geschlagen hatten . Der preu -
ßische Befehlshaber traf in Krakau sofort Maßregeln zur Ver -
besserung der Proviantierung .

Eine russische Niederlage .
W .T .B . Wien , 10 . Okt . Der Kriegsberichterstatter der

„Reichspost " meldet : Am Dienstag unternahmen die Russen
einen heftigen Angriff auf einen Teil des äußeren Forts -

gürtels von P r z e m y s l . Die Verteidiger liegen den Feind
auf 800 Meter herankommen und eröffneten erst dann
ein starkes Geschütz - und Maschinengewehrfeuer .
Die Wirkung dieses plötzlichen Feuers war entsetzlich . Es waren
gegen 10 000 Russen zu diesem Angriff angesetzt worden
und bis auf geringfügige Ueberreste blieben alle tot oder
verwundet auf dem Platze liegen . Der russische Angriff
war vollständig in sich zusammengebrochen .

Aus Rußland.
Vom Zaren .

W .T .B . Petersburg , 10. Okt . (Nicht amtlich .) Der Zar
ist vom Besuch des aktiven Heeres nach Zarskoje Selo zurück¬
gekehrt . Während seines Aufenthaltes auf dem Kriegsschau -
platze nahm der Zar die Berichte des großen Eeneralstabes , so -
wie der Armeeführer Rußki und Iwanow entgegen . Außerdem
besuchte der Kaiser die Städte Rostow , Rowno , Brest -Litows ,
Bjelostok , Wilna und die Festung Ossowez . In Rowno und
Wilna besuchte der Zar die Verwundeten in den Lazaretten .

t= Budapest , 10. Ott . lieber Rumänien wird berichtet :
Die Petersburger Telegraphen -Agentur gibt bekannt , daß der
Zar das Oberkommando über die Armee mit dem Haupt -
quartier in Brest -Litowsk übernommen hat . Kriegsminister
Suchemlinow fungiert als Generaladjutant des Zaren . Groß -
fürst Nicolai Nicolajewitsch hat den Oberbefehl über die
Newa -Armee übernommen . ( ? )

Die Kewegung in Persten.
W .T .B . Paris , 10 . Okt . Die Agence Havas meldet aus

Petersburg : Blättermeldungen zufolge hat Rußland die
Forderungen Persiens abgelehnt , die rusfi -
schen Truppen aus Aserbeidschan zurückzuziehen mit
der Begründung , daß die russischen und anderen ausländischen
Interessen nur durch eine russische Besatzung gewährleistet wer -
den können . Rußland wiederholt übrigens , daß es n i ch t b e-

absichtige , irgendwelches persisches Territorium

sich anzueignen .

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Bordeaux , 10. Okt . (Nicht amtlich .) Die Minister

Maloy und Ribot erklärten im Ministerrat , daß zwischen der

Regierung und einer Abordnung des Pariser Munizipalrates
bezüglich der Regelung der Pariser Finanzfrage ein Nbkom -
nien erzielt worden sei . Demzufolge ist die Stadtverwaltung
zur Ausgabe von städtischen Schatzscheinen berechtigt .

Französische Enttäuschungen über Rußland .

W .T .B . London , 10. Okt . Einer Meldung aus Paris
zufolge erregt in den Kreisen , die die liberalen Erklärungen
des Zaren ernst nahmen , die Eefangensetzung des russischen
Politikers Burzew Aufsehen , der im Vertrauen auf die Pro -

klamation des Zaren nach Petersburg zurückkehrte , um als

Freiwilliger in die Armee einzutreten . Es wird ferner be -

kannt , daß die russische Regierung die Freilassung zahlloser
politischer Gefangener verweigerte , seit dem Ausbruch des

Krieges mehrere bedeutende Sozialisten verhaftete und das
letzte sozialistische Organ in Rußland unterdrückt hat .

England zmd der Arisg.
W .T .B . London , 10 . Okt . ( Nicht amtlich .) Nach einem Bericht

der „Times " weilt Sir Charles Macara im Interesse der Baumwoll -
industrie zurzeit in London . Keine Industrie Englands hat durch
den Krieg so schwer gelitten wie gerade die Baumwollindustrie . Viele
Fabriken in Lancashire stehen still , und die gesamte Industrie wird
ihren Betrieb in wenigen Wochen einstellen müssen , wenn die Re -
gierung nicht helfend eingreift .

Nach in dem „Manchester Evening News " veröffentlichten Mittel -
lungen des Sekretärs der Gewerkschaft der Baumwollspinner zahlt die
Gewerkschaft ihren arbeitslosen Mitgliedern wöchentlich 15 000 Pf . St .
an Unterstützungsgeldern aus . Der Sekretär befürwortet den direkten
Einkauf von Baumwolle in den amerikani ' vi Südstaaten unter
Ausschaltung des Zwischenhandels der Liverp ier Baumwollfirmen .
Die ganze Baumwollindustrie Englands liege brach, weil einer ge-
ringen Anzahl von Spekulanten in Liverpool und Newyork Spekula -
tionen in Baumwolle riesigen Umsangs mißlangen .

Helf was helfen mag !

--- Londons . Okt . Kanadische Hilfstruppen sind lt . „Frkf .
Ztg .

" in englisthen Gewässern angekommen, ' ein zweites Hilfs -
korps ist in Vorbereitung . Die britische Kolonie in Schanghai
bot gleichfalls eine Trüppensendung an . Der Kriegsminister
nahm das Angebot an . ( Wird nicht so arg sein ! D . R .)

höhungen und dem Zurückhalten von Getreide durch Händler ent-
gegenzutreten . Von englischer Seite werden , wie die Het Centrum
erfährt , Erkundigungen eingezogen , welche Mengen an Roggen , Reis ,
Buchweizen und andern Produkten von Holland benötigt werden ,
um bei der Einfuhr dieser Artikel dem holländischen Bedarf Rechnung
tragen zu können . ( Köln . Ztg .)

Solland und der Krieg.
Amerikanischer Roggen für Holland .

fr Amsterdam , 8 . Okt . Die holländische Regierung ist im Begriff ,
ßu >£ e : e Mengen Roggen in Amerika zu kaufen , um den Preiser -

Die Stärke Deutschlands .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 10. Okt . „Die durch den Krieg offenbar ge -
wordene Haupttatsache ist die ungeheure Stärke Deutschlands ,
die es ermöglichte , die Russen aus Ostpreußen zu vertreiben ,
ihnen von der Ostsee bis zu den Karpathen entgegenzutreten ,
zugleich Belgien zu überrennen , die verbündeten Armeen von
der Sambre bis zur Marne zu treiben und nach dem Rück -
zuge an der Aisne diese Linie zu halten und selbst die rechte
Flanke auszudehnen , dabei die Belagerung Antwerpens vor -
zubereiten und die Angriffe gegen diese Stadt vorwärts zu
führen .

"

Solche Worte , die , als sachlich knappe Zusammenfassung
der Kricgsergebnisse , in jeder deutschen Zeitung stehen könn-
ten . sind in einem englischen Blatte zu lesen : der „Morning
Post " . Nicht , als ob unser eigenes Wissen um die „ungeheure
Stärke Deutschlands " einer Bestätigung bedürfte ; oder ein
Lob aus diesem Munde mit irgend einem Eegenkompliment
beantwortet werden sollte . Auch aus der Sachlichkeit des
Urteils spricht der englische Hochmut , der noch nicht fähig ist,
noch immer nicht , den vollen Ernst dieses Krieges zu begreifen .
Kommt erst die - Furcht über England , dann wird die Miene
kühler Anerkennung sich verzerren , wir werden eine Tobsucht
des Hasses erleben . . . Heute glaubt man in England , die
Würdigung der Tatsachen sich leisten zu können : der Lügen -
feldzug der ersten Wochen hat seine Aufgaben , soweit es an -
ging , erfüllt , die eigene Sicherheit hält man noch für unge -
fährdet : so verfolgt man den Krieg wie ein Fußballmatch ,
wettet , schätzt kaltblütig die Leistungen der Kämpsenden ab ,
setzt hin und wieder Geldpreise aus und freut sich im Herzens -
innern auf die Erschöpfung , die alle Parteien — außer Eng¬
land — auf die Dauer zermürben müsse doch wie er
auch entstanden sei : der Kampfbericht sagt die Wahrheit .

Eine für uns nicht überflüssige . Wir haben gewiß an
Deutschland und dem deutschen Erfolg nicht eine Stunde ge-
zweifelt ; sogar , in Verkennung des Möglichen , feine Schnellig -
keit zeitweilig überschätzt : aber wir sind von den deutschen
Kräften , im innern und äußern , in jedem Augenblick um -
geben , wir atmen sie mit der Luft : und haben darum den
Abstand nicht , den Eindruck des Geleisteten zu ermessen . Es
schien uns selbstverständlicher , als es war . Frankreich , Bel -
gien , Ostpreußen . Galizien , Tsingtau und die See : sechs
Kriegsschauplätze , fünf Gegner : und in zwei Monaten seit
Kriegsbeginn nur Sieg oder siegverbürgendes Vordringen . Die
verblüffende Tatsächlichkeit dieser Vorgänge bemerken wir
erst , wenn wir sie mit dem Auge des Feindes sehen.

Dann auch werden uns erst die Wirkungen klar . Noch
glaubt unser kaltherzigster Gegner , es gehe nicht um sein ,
sondern um seiner Verbündeten Dasein : und spricht darum
aus , was er in anderer Lage verschweigen müßte . „Deutsch-
land besitzt noch sehr große Kräfte und verfügt Uber außer -
ordentliche Hilfsquellen " , . - „Das Ergebnis im Westen ist
zweifelhaft . . ." Die Franzosen kämpfen tapfer in der Ver -
teidigung ihres Bodens , aber die Kraft ihrer Armeen ,
eine ernste Angriffsbewegung auszuführen , vermindert sich
täglich .

" . . ,
Steht es so? Dann verrät der Engländer mehr , als die

bescheidene Vorsicht unseres Generalstabes vor dem Ergebnis
aussprechen mochte. Dann wird der Feind zum Kronzeugen un -
serer Siegesgewißheit .

Er wird noch mehr zugestehen müssen : wenn er dann noch
die Kaltblütigkeit dazu findet . Daß Deutschland unerschöpflich
an Menschen , daß es unüberwindbar durch militärische und po-
litische Festigkeit ist , gibt man schon zu : Was wird man in Eng -
land sagen , wenn auch andere als die wenigen Eingeweihten
begreifen , daß die viereinhalb Milliarden der Kriegsanleihe
nicht auf dem Papier stehen , daß die Einzahlungen nicht unter
Zwang geschahen und daß Deutschland wirtschaftlich schwerer
auszuhungern ist , als — England ?

Vorläufig sprechen Engländer mit dürren Worten aus , daß
eine Verlegung des Krieges auf deutsches Gebiet undenkbar ge-
worden fei : daß man mit französischen und russischen Nieder -
lagen rechnen müsse . . . Ihr Trost ist die angeblich lange
Kriegsdauer . Deutschland wird zu warten haben , bis England
sein Millionenheer beisammen hat . Wenn es aber nicht wartet ?
Wenn die Verbündeten , die sich von Albion so niedrig einge -
schätzt sehen , die Lust verlieren , für die Jnselsportrichter ein in -
teressantes Schauspiel zu sein ? Doch das ist , vermutlich , wider
Sternenlauf und Schicksal . . .

Kriegs-AUsrlei.
— Was die Frau nicht ins Feld schreiben soll . Die „Leipz .

Neuest . Nachr .
" bringen folgende Betrachtung : „Die Briese , die un -

sere Frauen in das Feld schicke » , sollen ein Ausdruck der Zuversicht
und der Hoffnung sein. Sie sollen wiedergeben , wie unverzagt die
deutschen Frauen hoffen und harren , wie ungebeugt sie das Geschick
tragen . Jede deutsche Frau sollte sich täglich einmal sagen : „Draußen
ist der Krieg "

, dann wird sie auch leicht und freudig überwinden , was
das Schicksal ihr zu tragen auferlegt hat . Man muß bei den Briefen ,
die man hinausschickt , daran denken , daß der Mann von allen Dingen
unendlich weit entfernt ist . „Soll ich Kohlen bestellen und wieviel ? "

las ich neulich in einem Briefe , den eine junge Frau an ihren Mann
schrieb. Die Kindlichkeit der Frage machte mich lächeln , dem Manne
aber bringt sie das Gefühl in das Herz , daß die Frau ohne seine
Hilfe nicht recht fertig wird . Sie wird ihn beunruhigen . In einem
anderen Briefe konnte ich nerlich lesen : „Die neue Wohnung haben
wir bezogen , sie ist einfach fürchterlich , wären wir nur , wie ich gebeten
hatte , in der alten geblieben , der Umzug war schrecklich , die Männer
merkten , daß ich allein und unselbständig bin , und kamen erst eine
Stunde später . Außerdem hat sich Liesel , unsere Jüngste , schwer er -
kältet , und bei aller Schererei mußte ich sie noch pflegen . Wärst Du
nur erst wieder hier , es geht gar nicht ohne Dich .

" Zum Glück konnte
ich das Absenden dieses Briefes verhindern , und die junge Frau
mußte einen freudigen Brief schreiben^ Deutsche Frauen , zeigt , daß
Ihr wisset , worum es sich handelt . Schreibt Eurem Manne nichts
von Sorgen , beweist ihm Eure Liebe , indem Ihr ihm zeigt , daß Ihr
die Lasten des Daseins auch allein auf Euren Schultern lragen könnt .
Macht keinem Kämpfenden das Leben schwer, keinem , der draußen
verwundet liegt , die Krankheit zur Last . Schreibt vertrauensvoll
und freudig .

An der Maaslinie .*)
Von Rudolf Herzog .

War eine wilde Woche gewesen ,
Sturmwind führte den Regenbesen ,
Klitschte und klatschte um Nasen und Ohren .
Pfiff durch die Klemer , drang in die Poren .
Und in der Sintflut , zum Erschauern ,
Kirchengerippe , zerborstene Mauern ,
Rauchende Trümmer , zu Bergen geschichtet,
Städte und Dörfer — gerichtet , vernichtet .
Drüber ein Steinbruch . Vertierte Gesichter .
Aufgegriffenes Mordgelichter .
Kurzes Kommando . Sterbegeheul . . .
Quer überm Weg ein blutiger Knäul ,
Batterien , im Feuer zusammengebrochen ,
Eisen und Holz und Kleider und Knochen .
Und über Gerechte und Ungerechte
Der peitschende Regen , Tage und Nächte .

Wir brausten dahin durch die grauen Ardennen ,
Der Oberstleutnant und ich , tn taglangem Rennen ,
Fest eingewickelt , Schießeisen bereit ,
Durch Wald und Morast . Keine Zeit , keine Zeit .
Ins Maastal hinunter . Von zwanzig Brücke«
Nur Pfeilergeröll und gähnende Lücken.
Befehl : In drei Tagen hahen neue zu ftchikt
Schneid , Leute , es muß auch im Regen geh«.

Pioniere und Eisenbahner zusammen
Suchen und schleppen , hämmern und rammen ,
Halten den Regen für Schweißgeträufel ,
Sehen aus wie die speckigen Teufel ,
Hängen am Ufer und liegen im Wasser ,
Wird bei dem Wetter doch niemand mehr nasser .
Sprechen nicht viel und lachen nicht .
Drei Tage sind kurz. Nichts , nichts als die Pflicht .

Da war kein Gedanke übriggeblieben
Für die ferne Heimat , die fernen Lieben .
Der einz 'ge Gedanke bei Nacht und Tag :
Ran an den Feind , wie ' s kommen mag !
Kein Sinn auf anderes Ziel gelenkt .
Keine Zeit , keine Zeit . Es drängt , es drängt .
Und kreuz und quer durch die grauen Ardennen
Der Oberstleutnant und ich in taglangem Renne « .
Das Lachen wollte uns längst nicht glücken.
Die Brücken , die Brücken und nichts als die Brücken .
Der Magen leer und die Glieder schwer —;
Noch einmal zum Schluß alle Kräfte her .
Da liegt Fumay an dem gleitenden Fluß —
Und neben der alten , aus einem Guß ,
Von Ufer zu Ufer die neue Brücke ,
Ein deutscher Weg , der Weg zum Glücke!

Wachtmeister , Sie ? Aus dem Stabsquartier ?
Der schreit meinen Namen : „Ich gratulier !"
Und schwenkt ein Papier über hundert Köpfe .
. .Telegramm aus der Heimat ! Schafft Platz , ihr TrSpf «.
Bei unsrem Dichter — grad Hab ich's vernommen r—
Ist ein Kriegsmädel angekommen !"

Ich halt das Papier mit gestraffter Hand .
Brach Sonne — jäh — in Feindesland ?
Auf allen Ruinen Licht und Leben ? . . .
Eine neue Brücke seh ich streben —
Frühling verklärt des Herbstes Graus —
Mein Mädchen . . . ich Hab ein Mädchen zu Haus . . .
Du bringst mir das Lächeln in schwerer Zeit . . . .
Still blick ich auf . Und weit und breit
Schweigt der Arbeit hastend Gewimmel .
Ein jeder sucht sich ein Pünktchen am Himmel .
Offiziere und Leute , einen Herzschlag lang ,
Horchen wie auf fernen Gesang
Von Kinderlippen , aus Muttermund . . .
Stehen und lächeln in der Rund
Selig versonnen , als gäb ' s keinen Feind ,
Ein jeder Sonne zu spüren meint ,
Sonne aus altem Seligsein . — —

— Und war doch nur am deutschen Rhein ,
In alter . Burg unter Bäumen verloren ,
Ein klein lieb deutsches Mädel geboren .

17. September 1914, im Felde .

*) Wir entnehmen diese Verse , in denen der im Felde tätige
Dichter eine Episode persönlichster Art mitten in kriegerischer Arbeit
erzählt , der heute erschienenen Nr . 41 der „Woche" . (D . Red .)

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Breslau , 9. Okt . Nachdem die Translationsbulle

aus Rom eingetroffen ist , wird Fürstbischof Dr . Bertram , wie
die „ Schlesische Volkszeitung " meldet , anj _,

27 . Oktober hier ein¬
ziehen und am folgenden Tag in der Kathedrale inthronisiert
werden .

# Koblenz , 9 . Okt. Der verstorbene Stadtverordnete Rentner
Bücher hat der Stadt sein gesamtes , 400 000 Mk. betragendes Vermögen
vermacht mit der Verpflichtung , es zum Neubau eines städtischen
Theaters zu verwenden . Die Stadt muß jährlich 600 Mk . aufwenden
zwr Veranstaltung billiger Theater - oder Konzertvorstellungen für die
ärmeren Kreise der Bevölkerung .

W .T .B . Rom . 10. Okt . Kardinal - Staatssekretär Ferrata
liegt im Sterben .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f . Meteorologie « . Hydrographie
vom 10. Oktober 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr erheblich g«,
ändert . Das Hochdruckgebiet , das bisher das westliche Mittel -

europa bedeckt, ist verschwunden , jenes über Skandinavien hat sich
verstärkt . Ueber dem Südosten , wahrscheinlich über Ungarn lagert
eine Depression , deren Wirkungskreis fast über das ganze Festland
ausgebreitet ist : es herrscht deshalb allgemein trübes und vielfach
regnerisches Wetter . Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Luft -
druckocrteilung ist vorerst nicht zu erwarten : es steht deshalb trübes
und kühles Wetter mit we iteren Regenfällen in Aussicht . i

Witterungsbeobaibtunqen der Meteoroloq . Station Karlsruhe .

Oktober

9 . Nachts 9' ° U
10 . Morg . T " II.
10 . Mitt . 2" lt .

Baro¬
meter

Tder -
momt .
in C.

Absol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel ;

753 .9
751 . 4
750 .9

10 . 1
8 .5

11 .9

8 . 7
8 .1
9 .1

95
98
89

NO

NNO

bedeckt

auffolgenden Nacht 7,9 Grad .
Niederschlagsmenge , gemessen am 10. Oktober . 7 .2« früh 0,0 mm *
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SonntagsgedanKsn .
Die Siege im Kriege werden gewöhnlich sittlicher

erfochten , als die diplomatischen und ministeriellen
im Frieden . Jean Paul .

Wir wissen ? noch alle , wie wir die Mobilmachung begrüß -
ten , als Erlösung aus unerträglich gewitterschwüler Spannung .
Wir sehnen uns ähnlich nach Erlösung aus dem schier uferlosen
heimtückischen Verleumdungsmeer , das uns umbrandet . Das
Schlachtenwetter mit all seinen Schrecknissen ist nicht so schwer
durchzuhalten , wie die kleinlich erbärmlichen Niederträchtig ,
feiten unserer Feinde in bezahlten auswärtigen Redaktions¬
und Ministerstuben . Wir warten auf den Sieg wie auf ein
Gottesgericht . Wir warten wie ein aufrechter ehrlicher Mann ,
dem es Wohltat ist , mit seinem Gegner offen Auge in Auge zu
ringen , so schlecht er sich darauf versteht , diesen selben Gegner
auf dem Schleichwege von Schlangen und Eiftwürmern zu
folgen .

Man kann vieles gegen den Krieg als solchen sagen , und
es ist auch bei uns in Deutschland wahrlich genug über den
Segen des Friedens gesprochen und geschrieben worden . Aber
das wird man der Schlachtfeldentscheidung immer lassen
müssen, daß sie wenigstens ehrlich ist, durch und durch ehrlich .
Und das ist es , was sie uns Deutschen so wertvoll macht .

Gewiß ist sie immer nur letzter , furchtbarer Ausweg . Leiche
ten Herzens wählt sie keiner . Keiner hat ihren Ausfall un -
fehlbar sicher in der Hand . Aber es gibt Lagen , wo sie sein
muß . Da mag sie dann reinigend wie ein Sturm über die Erde
fahren und die Scheingrößen brechen , die nur im bequemen
Sonnenschein des Friedens sich breit machen können .

Es ist in diesen schweren Tagen wohl gesagt worden , daß
Deutschlands Minister und Diplomaten nicht auf gleicher Höhe
gestanden hätten , wie seine Militärs . Das letzte Wort darüber
wird erst nach dem Kriege sich sprechen lassen . Eins aber sei
keinesfalls für die Beurteilung vergessen : der Geriebenheit
und Gerissenheit gegenüber kann gerade auch der Vornehm -
denkende und Offenherzige in Nachteil geraten . Das wird
dann keine Schande sein , weder für ihn noch für sein Volk .
Wieweit das im Einzelfalle für die Vorgeschichte dieses Krie -
ges und den unnatürlichen Völkerbund gegen uns zutrifft , das
mag der Geschichtsforscher späterer Tage mit größerere Sach -
lichkeit feststellen , als sie uns heute möglich wäre . Darüber
aber , daß gegen uns auch die erbärmlichsten Lügen und Ränke
nicht für zu gemein erachtet worden sind, ist auch heute schon
kein Zweifel mehr möglich . Der Krieg hat die Gesinnungs -
losigkeit unserer Feinde wahrhaft erschreckend offenbart .

Jetzt sehen wir erst klar und unverkennbar die tiefen Ab -
gründe , die uns französische , russische und englische Etaatsmän -
ner unter den freundschaftlichsten Heuchlermasken gegraben
hatten , wie sie die Grundlagen unseres Daseins entweder durch
geschickte Friedensmaßnahmen schwächen oder durch den lang -
vorbereiteten Krieg gewaltsam zu zerstören gesucht haben . Jetzt
erst ist uns deutlich geworden , was all die merkwürdigen Bünd -
nisse, die fernsichtigen Handels - u . a . Abkommen , die Werbun -
gen bei unseren eigenen Freunden zu bedeuten hatten . Wir
brauchen uns wahrlich nicht zu schämen, an den letzten treu -

losen Zweck all dieser Machenschaften bis zuletzt nicht ganz ge-
glaubt zu haben ; nicht eher von der Möglichkeit so vieler Nie -
dertracht überzeugt worden zu sein , als bis der Ring der Geg-
ner sich mit Englands und Japans Beitritt zum Kriege schloß .
Ja , sie waren uns über , diese rechnenden Engländer , diese ver -

schmitzten Franzosen , diese meuchelmörderischen Russen , diese
diebischen Japaner ! Wir hatten uns solcher Möglichkeit nicht
recht versehen wollen . Wir scheuten uns , von unseren Mit -
menschen so viel niedriger denken zu sollen , als von uns selbst.

Nun freilich haben wir das lernen müssen durch den Krieg .
Der aber gibt uns zum Glück auch die sauberen , blanken Waf -

fen in die Hand , mit denen auch wir fechten können . Der

nötigt endlich die Gegner , uns ehrlich entgegenzutreten . Und
wenn sie daneben Lug und Trug in alter Gewohnheit auch noch
weiter brauchen : auf dem Schlachtfeld rechnen glücklicherweise
Soldatenmut und Führergeist mehr als Mimsterlügen und

Diplomatenränke . Das ists , was uns das Schlachtfeld zum
Gottesgericht und den Krieg zu einem Werkzeug der Sittlich¬
keit macht . Da weht eine Luft der Wahrheit . Da gilt Ritter -

lichkeit und Edelsinn . Da kann nur der wirklich Tüchtige Herr
werden . Und deshalb erwarten wir hier so getrosten A ^es
die Entscheidung , die alles Lügengewebe und Ränkespiel nt

wuchtigem Schlage zerreißen soll.

Kadifche Chronik .

e= Karlsruhe , 10. Otts Die Nr . 56 des Gesetzes - und Verordnungs -

Blattes für das Eroßherzogtum Baden enthält folgende Bekannt -

machungen und Verordnungen des Ministeriums des Erohherzog -

liehen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen : Aenderung des

Geltungsbereichs der Srtstaxe auf Rachbarpostorte betreffend : die

Vereinigung der Gemeinde Allmannsdorf mit der Stadtgemeinde
Konstanz betreffend ! des Ministeriums des Innern : die Rechtsagen -
ten . Vermittelungsagenten , Auskunfteien und Auktionatoren be-

treffend
X Mannheim , 10 . Okt . In der gestrigen Stadtratssitzung

nahm der Stadtrat tiefbewegt davon Kenntnis , daß Herr
Oberstleutnant Zahn von Freyend . der bis zum Kriegsaus -
bruch mehrere Jahre dem Stabe des in Mannheim garni -

sanierenden 2. bad . Grenadier -Regiments „Kaiser Wilhelm I "

Nr . 11V angehört und in den ersten Augusttagen als Kom-
mandeur des Reserve -Jnfanterieregiments Nr . 40 die Stadt
Mannheim nach herzlicher schriftlicher Verabschiedung ver -
lassen hat , auf dem Felde der Eh ^e geblieben ist. Die Stadt
Mannheim wird dem Entschlafenen , der sich allgemein hohen
Ansehens erfreute , ein ehrendes Gedächtnis bewahren .

) ( Schwetzingen , 10. Okt. Auf Grund des Gesetzes betreffend
Aenderungen von Bestimmungen über das Postwesen vom 20.
Dezember 1899 hat der Reichskanzler den Geltungsbereich der
Ortstaxe auf den Verkehr zwischen den Nachbarorten
Schwetzingen mit Ostelsheim ausgedehnt .

y Heidelberg . 9 . Okt . Eine deutliche Sprache sprechen
die heute herausgegebenen Einnahmeziffern der Strafen -
und Bergbahn , die einen Gradmesser für die Kriegskurve des
Heidelberger Fremdenverkehrs darstellt . Während lm Monat
Juli im Vergleich zum Vorjahre eine Steigerung der Stra -
ßenbahneinnahmen um 11478 Mk . und der Bergbahn um
111k Mk. zu verzeichnen war . weist der erste Kriegsmonat
August dort einen Rückgang von 14 711 Mk . und hier einen
solchen m » ? 1 oon wf ( !) auf . Im September sind mit der

Vertriebsverdichtung die Einnahmen dem August gegen -
über wieder um 1000 Mk . bezw . 500 Mk . gestiegen . Geringere
Verschiebungen zeigt die Heidelberg -Wieslocher Linie im
Güterverkehr , der hier für September sogar ein Mehr von
2900 Mk . verzeichnet : das einzige Plus in der Güterabrech -
nun -g im ganzen Jahre gegenüber der des Vorjahres .

© Weinheim , 9 . Okt . Die hiesige Stadtverwaltung stellte
der Badischen Jugendwehr hier die städtische Turnhalle zu
Uebungszwecken zur Verfügung . — Stadtvikar Dr . Karl Anton ,
ein sehr beliebter Kanzelredner , wurde von hier nach Baden -
Baden versetzt .

§ Steinsfurt , 9 . Okt . Der seitherige Pfarrkurat Sauer
in Wallstadt bei Mannheim hat vom Fürsten von Leiningen
die Präsentation auf die hiesige katholische Pfarrei erhalten .

A Baden -Baden , 9 . Okt . Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich im Stadtteil Weststadt Hierselbst . Der 10jährig ?
Sohn des Schreiners Joseph Bitale begab sich nach dem Bal -
zenberg , um Eicheln zu sammeln . Ein Passant gab dem Kna -
ben d»n Rat , auf den Baum zu klettern , um eine größere
Ausbeute an Eicheln erzielen zu können . Der Knabe befolgte
den Rat , stürzte vom Baum herunter und starb nach kurzer
Zeit an den Folgen der beim Sturz erlittenen Verletzungen

© Triberg sSchwarzwald ) , 9 . Okt . Hier sind vom Orts -
ausschuß vom Roten Kreuz und vom Frauenverein 3 Vereins¬
lazarette für verwundete und kranke Krieger mit zusammen
120 Betten errichtet und in Betrieb .

theater . Schillerstraße 22 ( früher „Metropol " ) bringt u . a . Samstag
und Sonntag zwei dreiaktige Dramen „Die Dämonin " und „Das
Telephon als Ankläger " .

Aus der Perlen ?.
Karlsruhe , den 10 . Okt .

( !) Siegestelegramm des Kaisers an die Erogherzogin
Luise. Der Kaiser hat an die Eroßherzogin Luise anläßlich des
Falles von Antwerpen gestern abend folgendes Telegramm
gerichtet :

Antwerpen heute nachmittag ohne Kampf besetzt. Gott
sei für diesen herrlichen Sieg in tiefster Demut gedankt . Ihm
sei die Ehre . gez . Wilhelm .

: : Aus Anlaß des Falles der Festung Antwerpen prangt
unsere Stadt in reichem Flaggenschmuck . Auf höhere Weisung
wurden heute vormittag 11 Uhr auf sämtlichen Kirchen die
Glocken geläutet . Unter Absingen patriotischer Lieder zog heute
nachmittag gegen 4 Uhr eine große Anzahl von Knaben und
Mädchen durch die Hauptstraßen unserer Stadt , um auf ihre
Weise an der allgemeinen Freude über den Fall Antwerpens
teilzunehmen . Der Zug war mit Fahnen in den deutschen und
badischen Farben reichlich ausgerüstet und bot einen sehr hüb -
schen Anblick .

A Eine ins Feld ausrückende Ersatz -Znfanterie -Kompagnie
zog heute vormittag mit Trommelschlag und Pfeifenschall von
der östlichen Kaiserstraße her durch Karl -Friedrich - und Ett -
lingerstraße nach dem Bahnhof . Auf dem Marktplatz wurde
den fröhlich das Lied „Mus i denn zum Städtle hinaus " singen -
den Mannschaften eine hübsche Ueberraschung durch die zahl -
reichen Marktfrauen und Händler bereitet . Fast alle kamen
mit ganzen Körben voll Obst , Blumen usw . herbeigesprungen
und verteilten ihren Vorrat an die durchziehenden Truppen .
Das war eine patriotische Kundgebung , wie sie herzlicher nicht
gedacht werden kann . Im Bahnhof verabschiedete sich der Groß -
herzog von den Truppen und brachte nach einer herzlichen und
begeisterten Ansprache ein dreifaches Hurra auf Kaiser Wilhelm
aus , welches der führende Hauptmann mit einem Hoch auf un -
fern Landesherrn erwiderte . Unter begeisterten Kundgebungen
fuhren die Mannschaften aus dem Bahnhof .

i# Das Eiserne Kreuz erhielten : Leutn . d . Res . Rechts -
anwalt Eugen Steine ! von Pforzheim und Oberleutnant und
Kompagnieführer Postinspektor Refior in Ilmenau , früher in
Karlsruhe .

4 = Wer hat abgelegte Uniformstucke ? Das Königliche
Kriegsministerium gibt bekannt : Uniformstücke , die Familien ,
deren Angehörige als Unteroffiziere , Einjährige usw . dem
Heere angehört haben , der Militär -Verwaltung zur Ver -
fügung stellen , werden von den Ersatztruppenteilen mit Dank
angenommen . Eignen sich die betreffenden Uniformstücke
nicht für den empfangenden Truppenteil , so werden sie von
diesem an einen andern Truppenteil weitergegeben .

cf Flüchtige Vadener in Barzelona . Die Karlsruher Hilfs -
stelle für Auslandsdeutsche (Friedenstr . 6) hatte erfahren , daß
zahlreiche deutsche Flüchtlinge in der deutschen Schule in Bar -
zelona (Spanien ) untergebracht sind . Wie der Direktor Dr .
Zockers nun mitteilt , sind darunter folgende Badnerinnen , die
sich jetzt dort in Stellung befinden : Sofie Dold aus Furtwan -
gen , Lina Ehret aus Furtwangen , Marie Fiedler aus ? , Gu -
drufl Kapf aus Lahr , Pauline Karle aus ? , Marie Marquardt
aus Karlsruhe . Briefe sind zu richten mit lateinischen Buch-
staben : An die deutsche Schule in Barcelona -Gracia , Calle de
Moya 4 .

-chz Die Grabkapelle im Groß . Fasanengarten wird auf Be -
fehl des G ^Herzogs nochmals am Sonntag , den 11 . ds . Mts .,
nachmittag ? von 1—3 Uhr , für das Publikum geöffnet fein .
Zugang ohne Karten vom Klosterweg aus .

# Hohe Anerkennung hat Herr Musikdirektor Wilhelm Grimm
von Schaffhausen am Rheinfall für einen von ihm gedichteten und
in Musik gesetzten Männerchor , betitelt „Kaiser Wilhelm II .

" ge-
fanden . Sowohl der Kaiser wie auch die Eroßhorzogin Luis « , der
Eroyherzog , der König von Bayern und der Köms von Württemberg
haben den Dichterkomponisten für die Uebersendung der Komposition
warmen Dank sagen lassen . Das Lied weist eine einfache , volks -
tümliche und gefällige Melodie auf und wird gerade in der jetzigen
Zeit viele freunde finden , sodah den Männergesangvereinen dieses
neue Lied Wilhelm Grimms , dessen Komposition gar manches Gedicht
Scheffels tfjm einst die Freundschaft des Dichters eintrugen , herzlich
zu empfehlen ist.

= Residenztheater , Waldstrahe 30 . Der neue Spielplan bringt
interessante Aufnahmen von den siegreichen Heeren Deutschlands und
Oesterreichs , sowie von den deutschen Buwdesfürsten . Auch die Heere
und Staatsoberhäupter unserer Feinde werden im Film vorgeführt .
Das Programm enthält noch eine Reihe sehenswerter Vorführungen ,
unter denen sich auch spannende Dramen befinden . — Das Residenz -

Hantieisiefcranstalf und Töchterhandelsschule

MKDIfl ID (< KARLSRUHE
| | F ^ i FE Kaiserstr . 113 . • Tel . 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Gegr . 1903 □ Prima Referenzen □ 8 I^ehrer

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern
und Sprachen für Damen und Herren .

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Buchführung (ein!., dopp ., amerik . ) Stenographie (Gabeis-
berger und Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (30 erstklass . Maschinen ),
Korrespintlenz , kaufm. Rechnen, Wechsellehre und Scheckkunde , Rund¬

schrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre . Bank- und Börsenwesen .

Tages - und Abendkurs « "WA
Sprachkurse : "eutsoh, Englisch

^
, Französisch, Italienisch,

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf

Am I . ii . lg .eln . jed . Monat » beginnen grössere Kare .
Kontoristinnenkurse ! — Buchhalterkurse !

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung
Kostenlose Stellenvermittlung

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

Hotel rotes Haus
Waldstraste S

Neuer Süßer
eiuaetrosse ».

Krankheiten
verschiedener Art , insbesondere Frauenleiden

finden Behandlung durch 15007

Magnetismus , Naturheilkunde,
Amerikanisches Massage - System.

H . Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius
Magnetopathen und Xaturheilkundige .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .

Sprechstunden Ulglich von 9 —6 Chr . Sonntags keine
Karlsruhe , Kaiser - Allee 31 .

Morgen mittag treffen wieder
größere Transporte 15023

Pf e r d 3
be« un § ein . ^ BaßP SVKNS , MMKNÜ !. .

Mondftratze S. Telephon 509 .
Geschäftliche Mitteilungen .

# Militärdienstversicherung und Krieg . Es wird uns geschrieben :
In erheblicher Weise wird naturgemäß die Militärdienstversicherung
durch den gegenwärtigen Krieg in Anspruch genommen , da zurzeit
Militärpflichtige und Kriegsfreiwillige in außerordentlichem starken
Umfange eingestellt werden . Hierdurch wird ganz besonders die Han¬
noversche Militärdienstversicherungsanstalt berührt , weil sie in
Deutschland V. aller Militärdienstoersicherung abgeschlossen hat . Bei
dieser Anstalt wetden die Versicherungen bedingungsgemäß in zwei
bis vier Raten gezahlt , je nachdem es sich um einjährige oder mehr -
jährige Dienstzeit handelt . An und für sich hat die Anstalt in ihren
älteren Bersichernngsbodittgungen zugelassen , daß die später fällig
werdenden Raten gegen einen Diskontabzug von 4 '/, Prozent schon
vorzeitig erhoben werden können . Da bei den gegenwärtigen Zeid -
und Eeldverhältnissen die vorzeitige Abhebung später fällig werden -
der Raten einen erheblichen Umfang annehmen und dadurch den nor »
malen Geschäftsbetrieb beeinträchtigen könnte , hat das Kaiserliche
Aufsichtsamt für Privaiverstcherung verfügt , daß die Anstalt bis auf
weiteres Anträgen auf Zahlung der Versicherungssumme in einer
Summe statt in den bedingungsmäßigen Raten nicht stattgeben darf .

Nr . 5« des
„ Rarlsruber Wshmmgs -Anzeiger "

der „Badischen Presse "
wurde heute aus gegeben und enthält die neueste Zusammen -
stellung der in der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschrieben
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller ic.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzciger " wird in der Expe .
dition der „Vadischen Presse"

, sowie in ihren sämtlichen hie-
sigen Filialstellen gratis abgegeben : außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschiisten auf .

pKF Unsere heutige ÄNttagausgade Rr 471
innfaßt 12 Seiten mit Nnterhaltungsdlatt Nr . 74 ;
die Abendausgabe Nr . 472 umsaht 8 Seiten ; zu -
sammen

30 Seiten .

empfieht
ihre

gleichmäßig
▼orsUglichen

SMLnSimia .© Telephon 2*4

it. hellen [xporl - und dunkle « Here
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .
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Aus der 42 Verlustliste .
(Namentliche Liste badischer Regimenter . )

Reserve - Znfanterie - Regiment Nr . 103 ,
Karlsruhe und Bruchsal .

(Donon, St . Michel , Schirmeck , St . Rem» , La Bourgonce und Nomva-
telize vom 18 . 8. bis 1V . 3. 14.)

I . Bataillon .
1. Kompagnie : Hauptmann Frhr . Eöler v. Ravensburg schwer

verw ., Res . Paul Foltzer, Altmünsterol (Altkirch) , Eesr . d . Landwehr
August Gras , Tettnang ( Konstanz) , Eesr . der Res . Leo Trippel , Hin-
delwangen (Stöckach) , Wehrm . Adolf Bauer , Ehringen ( Lörrach) ,
sämtlich leicht verwundet '

, — Res . Otto Asal, Au (Freiburg ) , tot !
Wehrmann Otto Brinks . Stadt Alendorf (Holzminden) , tot : Reservist
August Brogle , Wittersdorf ( Altkirch ) , tot , in Wisch begraben ; Ref.
Anton Eckert , Boxtal ( Wertheim ) , tot ; Unteroff . d. Landw . Karl Zipf,
Kippenheimweiler ( Ettenheim ) , l . verw . : Eefr . d . Res . Georg Bauer ,
Hasselbach (Sinsheim ) , tot , in Wisch begraben : Wehrm . Karl Boll I .,
Riedern (Bonndorf ) , Reservist Wilh . Booz, Todtmoosau (St . Bla -
sien) , Res . Aug. Hammel , Grießen (Waldshut ) , Wehrm . Joh . Graf ,
Neuweier (Bühl ) , Wehrm . Franz Hauser, Rammersweier (Offen-
bürg ) , Eefr . der Res . Ernst Hoser , Weil (Lörrach) , Res . Emil Kanzler ,
Wagenstedt (Emmendingen ) , Res . Wilh . Kastner , Obermutschelbach
( Pforzheim ) , Wehrm . Anton Klein , Hettingen (Buchen) , Wehrm . Leo -
pold Matt , Birkendorf (Bonndorf ) , Res . Gregor Meier , Stetten
Waldshut ) , Res . Jak . Schleich , Riechen ( Eppingen ) , Wehrm . Phil .

Schneider , Villingen , Res . Eust . Schwarz , Oberharmersbach , sämtlich
leicht verwundet ; — Res . Karl Schweizer, Rosenberg (Adelsheim ) ,
tot , in Wisch begraben ; Unteroff . d . Res . Heinr . Hertweck , Iffezheim ,
l. verw . ; Wehrm . Joh . Frey , Meersburg , l . verw . ; Res . Otto Ebner ,
Amrigschwand (St . Blasien ) , tot : Wehrm . Franz Hauler , Oberimsin-
gen (Breisach) , tot ; Res . Jos . Schölch , Unterscheidental (Buchen) .
Vizefeldwebel der Res . Karl Martin , Karlsruhe , Unteroff . Albert
Brauch , Hemsbach ( Weinheim) , Wehrm . Heinr . Bühler, Hägelberg
(Lörrach) , Eefr . der Res . Hermann Eck, Döggingen (Donaueschingen) .
Wehrm . Wendelin Gehler , Stehlingsweiler (Ueberlingen ) , Wehrm .
Joh . Groß , Schapbach (Wolfach) , Eefr . d. Landw . Jakob Himmel.
Sulzfeld (Eppingen ) , Eefr . der Landw . Alexius Humpert , Fehsenbach
( Ofsenburg) , Wehrm . Herm. Leberer , Oberimsingen (Breisach) , Rei.
Kaspar Kunkel, Niederrad (Frankfurt a . M .) , Res . Leo Ostertag ,
Winkel (Altkirch ) , Wehrm . Paul Schäfer, Neubronn ( Pfullendorf ) .
Wehrm . Karl Schilling , Lichtenau (Kehl) , Eefr . der Landw . Karl
Schillinger, Friesenheim (Lahr) , Res . Gottfried Senf , Neunstetten
( Boxberg) , Res . Wilh . Suttel , Colmar , Wehrm . Markus Better .
Behla (Donaueschingen) , Res . Emil Ziegler , Mannheim . Res . Math .
Zimmermann, Todtmoosweg (St . Blasien) , Vizefeldwebel der Res .
Dr . Artur Gustav Splittgerber , Meiningen , sämtlich verwundet ; —
Vizefeldwebel der Reserve Karl Paul , Arlen ( Konstanz) , tot ;
Wehrm . Anton Maier , Liptingen ( Stockach) , tot , Res. Fidel Schwanz.
Schwenningen ( Meßkirch ) , tot , Wehrm . Johannes Okle , Dettingen
(Konstanz) , tot . Res. Wilhelm Streib , Eschelbronn (Sinsheim ) , Res
Enril Wittenstein , Kandern (Lörrach) , zur Truppe zurückgekehrte
Wehrm . Franz Christ, Seelbach ( Lahr ) . Res . Adolf Frey . Mülhausen .
Res . Aloys Gluck. Ortenberg ( Offenburg ) . Res . Karl Hagin , Lörrach ,
Wehrm. Leo Knöpfle, Schwärzenbach (Neustadt) , Wehrm . Artur
Schäuble . Balzhausen (Bonndorf) . Res . Johann Jakob Schüler , Mül -
hausen, Eefr . d . Landw . Wilhelm Beith . Weil ( Lörrach) , Res. Kle-
mens Wiber , Kaysersberg ( Rappoltsweiler ) . Gefr . d . Landw . Friede .
Baumann, Karlsruhe, Wehrm . Peter Chevally, Wehrm . Gustav Fell-
Hauer, Oestringen (Bruchsal ) , Wehrm . Georg Jäger , Oderhofen ( Ha-
genau ) , Res. Adolf Stölting , Kiel , Wehrm . Adolf Wagner II , Söl -
lingen (Karlsruhe ) , Wehrm . Karl Wenz I , Söllingen ( Karlsruhe ) .
Wehrm . Christof Wenz II , Söllingen (Karlsruhe ) , Wehrm . Heinrich
Lapp , Gundelfingen (Freiburg) , Wehrm . Anton Hilber , Weißenhorn
Wehrm . August Brutsche, Oberhof (Säckingen) , Eren . Friedrich Hesse.
Essen , Wehrm . Severin Iehle , Kinzigtal (Wolfach) , Eefr . d . Landw
August Martin , Volkertshausen ( Stockach) , Wehrm . Friedr . Wolf,
Mannheim . Res . Fritz Keller . Röllinghausen (Eelsenkirchen) . Gefr.
d . Landw . Wilhelm Ehler , Akropong ( Eordküste , Westafrika) . zur
Truppe zurückgekehrt , Wehrm . Ant -on Graf . Lauf (Bühl ) . Wehrm.
Franz Erich, Wehrm . Wilhelm Holzschuh , sämtl. l . verw . ; Eefr . d .
Landw . Karl Hüber , Mahlberg , tot ( in Etival beerdigt ) , Res. Alfred
Maier , Rielasingen (Konstanz ) , l . verw. , Wehrm . Wilhelm Baum
Mos ( Konstanz) , Wehrm . Otto Melbert . Ueberlingen , Res . Joses
Müller, Schlüchtern (Eppingen) , in Etival beerdigt. Wehrm . Gottlieb
Senger, Hertern ( Lörrach) , Wehrm . Friedrich Ruoff, Kirchheim ( Un
torteck) , Wehrm . Ludwig Schneider III , sämtl . tot ; Res. Ludwig Schell ,
Höpfingen ( Buchen ) , l. verw ., Gren . Karl Pfefferle , Sulzfeld ( Ep
pingen ) , l . verw . , Wehrm . Georg Lutz I , Hohnhurst (Kehl ) , l . verw .,
Wehrm . Franz Guck , Minnerstadt (Kissingen) . Wehrm . Fridolin Hel-
ger , Lechtingen (Breisach) , Wehrm . Theodor Roth, Kappel (Freiburg) ,
Res . Paul Girroy, Mülhausen, Wehrm . Josef Kienzler, Nußbach (Tri-
berg ) , Res . Josef Moser , Oberschopfheim ( Lahr ) , Res . Franz Pilatzki ,
Wiersbinnen (Johannisburg ) , Res August Stark , Blumenfeld
( Engen ) . Untevoff. d . Res . Andreas Kaiser , Zaisenhausen ( Bretten )
Res . Johann Krause, Gelsenkirchen , Wehrm . Wilhelm Fischer , Lier
bach (Oberkirch) , Wehrm . Wilhelm Hollerbach, Rinschheim ( Buchen) .
Wehrm . Edmund Kienzler , Breitnau ( Freiburg ) , Res . Christian Ohr ,
Stachenhausen ( Künzelsau ) , Wehrm . August Stubanus , Ottenheim
(Lahr ) , Wehrm . August Wangler, Breitnau ( Freiburg) , Wehrm
Rudolf Wursthorn , Altdorf ( Ettenheim ) , Wehrm . Paulus Armbruster
Einbach ( Wolfach) , Res. Ludwig Hofer, Altwiesbach ( Wiesloch)
Wehrm . Friedrich Hügel, Wehrm . Josef Franz Hollerbach, Rinschheim
(Buchen ) , Res. Jakob Demonges , Mülhausen , Res . Karl Eugen
Riegger II , Villingen , sämtl verm .

2. Kompagnie : Leutn. d . Res . Müller schw . verw. , Eefr. d . Res
Eust . Adolf Konrad Ries , Weinheim . Ref. Jsid . Keller , Urloffen ( Of
fenburg ) . Res. Joh . Jos . Kropp , Westenfeld (Eelsenkirchen) , Res. Eust
Karl Maschlak, Eelsenkirchen, Res . Bernhard Lamprecht, Königsbach
( Durlach) , Res. Franz Lange , Derendorf (Bochum) , Wehrm . Eottlieb
Steiner , Krozingen ( Staufen ) , sämtlich tot ; — Eefr. d . L. Karl
Schottmüller, Haueneberstein (Baden) , verw. , Wehrm . Karl Busch
Meersburg (Ueberlingen ) , verw . , Wehrm . Albert Herbst, Franken
(Altkirch) verw .. Res. Eduard Teufel , Liestal bei Basel , schw . verw.
Res. Bernhard Albert Kniest, Rotthausen (Düsseldorf) , verw . , Wehrm
Martin Löhle, Meorsburg ( Ueberlingen ) , l . verw . , Wehrm . August
Schäfer . Billigheim (Mosbach) , l . verw., Eefr. d . Ref. Alfred Tröndle
Tiengen (Waldshut ) , Gefr. d . Bes . Theodor Müller , Neusatz (Bühl )

Wehrm . Friedr . Boll II ., Gräfenhausen (Bonndorf ) , Res . Adol
Dolch . Helmstadt (Sinsheim ) , sämtlich verwundet: — Res . Ludwig
Heitzler, Waltershofen (Freiburg ) , schw . verw . . Res. Joseph Fron ?
Kopp , Heiligenzell (Lahr ) , schw . verw.. Res . Joseph Probst , Retzweiler
( Altkirch) , verw . , Res . Joseph Pflieger , Walheim (Altkirch) , Wehrm
August Ferd . Herr , Kirchen (Lörrach) , l . verw . , Wehrm . Joseph Edel
mann . Eoldscheuer (Ofsenburg ) , verw. , Vizefeldw. d . Res . Karl Sey
sert , Bolchen i . E. , schw . verw ., Unteroff. d . L . Gustav Heinemann.
Ludwigshafen , schw . verw . , Unteroff . d . Res . Gustav Völker, Münzeg
heim (Bretten ) , schw . verw . , Unteroff . d . Res . Kurt Mangelsdor
Karlsruhe , verw ., Eefr . d . Res . Johann Jakob Eichin, Endenburg
(Schopfheim) , schw . verw ., Eefr . d . Res. Friedrich Endres , Althcim
( Ueberlingen ) , schw . verw .. Gefr . d . Res. Julius Bonn , Walldürn
(B »chen) , Wehrm . Jakob App, Zaisenhausen (Bretten ) , Wehrm . Joh .
Brecht, Neckarhausen (Mannheim ) , Res . Eduard Brand . Steinsulz
(Altkirch) , sämtlich verwundet : — Res. August Englert , Rappenau
(Sinsheim ) , schw . verw . , Res. Karl Fahner , Herbolzheim (Emmen
dingen) , Wehrm . Hermann Fahrbach , Sachsenflur (Boxberg) , Re
Heinrich Grienenberger , Steinsulz (Altkirch ) , Res . Ludwig Holder.

Dühren (Sinsheim ) , Wehrm . Joseph Hartmann , Lünschweiler (Alt - kessach ( Adelsheim ) . Josef Zimmermann , Katzenthal ( Mosbach) , Alois

kirch ) , sämtlich verwundet : - Res . Karl Ludwig Krust, Eschelbronn Schlachter, Dorlesberg (Werthelm ) . Karl Fahr , Muhlingen (Siockach) ,

( Pforzheim ) , l . verw . Res . Franz Kropp . Ottersweiler (Bühl ) , schw . Eduard Fach , Dingelsdorf (Konstanz) . ^ acob Eustav Schweizer, Boß-

verw . Res . Joseph Kunzelmann , Brandenberg (Schönau) , schw . verw . , heim ( Adelsheim ) . Eustav Hocklm. Lipbu'rg (Mülheim ) , samtl verw . ;

Res . Jos . Lehmann , Courtlevant (Fraukreut ) , verw .. Res . Alfred Karl Emil Kieser I . Wembach ( Schönau) , tot , Franz Xaver Odert Zun«-

Mutter Waldshut . fchw. verw ., Wehrm . Karl Meurer , Lahr , »erw. , weiler (Offenburg ) . Hermann Ehrat , Waltershofen (Freiburg ) Emil

Wehrm
'

Karl Oertlin . Grenzach ( Lörrach) , l . verw . , Res . Rich. Seiler . Männer , Munzingen ( Freiburg ) , Leopold Wangler , Schwaighausen

Konstanz, schw . verw . Wehrm . Joseph Schneider. Castel (Mainz ) , ! (Ettenheim ) , Eustav Eottlieb Schuhmacher. Ettlingen ( Eppingen ) .
verw Res . Karl Vollmer II . Seelbach ( Lahr ) , verw . , Res . Karl Franz Diemer . Neudenau (Mosbach) , Ignatz Pyzdrooski , Kgl . Neu-

Schleicher , Villingen , schw . verw ., Wehrm . Karl Stoß , Muckenschvps ! dorf (Wreschen ) , Karl Friedrich Stad -lhoser, Wollmadingen^ ( Kon-

( Kehl) , schw . verw ., Res. Valentin Vollmer I . Durbach (Ofsenburg) ,
verw ., Res . Franz Wildenmann , Obermutschelbach (Pforzheim ) , fchw .
verw ., Wehrm . Georg Woltivger , Schriesheim (Mannheim ) , Res .
Friedrich Wiedinger , Engen , Wehrm . Karl Weißer , Münchweiler (Vil -
lingen ), Eefr . d . L. Robert Hockenjoos , Lahr , sämtlich verwundet ; —
Res . Leo Nußbaumer , Buch (Waldshut ) , schw . verw . , Res. Wilhelm
Huber, Leopoldschen ( Karlsruhe) , schw . verw . . Eefr. d . Res . Franz
Schneider , Freiolsheim (Rastatt) , schw . verw. , Res . Joseph Kurzawa,
Eelsenkirchen , verw . Wehrm . Ernst Müller , Rottweil (Schorndorf) ,
l . verw . , Res. Karl Johann Hertweck , Weitenung (Bühl ) , verw . , Res.
Herm. Joseph Kohler Lauda (Tauberbischofsheim) , l . verw . , Wehrm .
Gustav Schilling , Bellingen (Müllheim ) , verw . , Wehrm . Karl Erein ,
chw . verw . , Friedrich Schule schw . verw ., Unteroff . d . Res. Joseph

Müller, Malschenberg ( Wiesloch) , l . verw . , Franz Martin Ulbricht
verw ., Otto Langenstein , verw . , Eeorg Herrniai >n, Kleinsteinbach
( Durlach) , verw . , Wehrm . Hermann Asal Wiesteth (Schopfheim) , schw .
^ erw. , Res . Karl Birnbreier , Steinbach (Bühl ) , verw . , Res. Joseph
Brammer , Neusatz (Bühl ) , verw ., Res . Maximilian Ebner II . , Lich
' Müllheim ) , schw . verw ., Wehrm . Eeorg Egy , Unadingen (Donau -
'schlugen ) . verw . , Res. Joseph HnSer, Ratzel (Waldshut ) , schw . verw .,
Res . Stefan Kleehammer , Eausbach (Rastatt ) , verw . , Res . Friedrich
Zahler II ., Häusern (St . Blasien ) , schw . verw . , Res. Friedrich
Schmitt II . , Mönchweiler (Villingen ) , schw . verw. . Res . Karl Friedr.
Schleweist , Michelfeld (Sinsheim ) , schw . verw . , Res . Joseph Eckert .
Rütle (Säckingen ) , verw . . Res . August Schöttgen, Seelbach (Lahr ) ,'
chw . verw . , Unteroff . d. L . Adolf Hofschneider , Rotweil (Breisach) , l.
>erw. , Res. Anton Laskowsky, Londzin (Löbau ) , Res. Ludwig Rie -
inger, Rotenfels (Rastatt) , Wehrm . Wilhelm Stiefvater , Hachhausen
Mosbach) , Unteroff . d . Res . Jakob Philipp Krämer , Schriesheim

^Mannheim ) . Res. August Kurz, Staufenberg (Rastatt ) , Res. August
tlebfattcl , Sulzfeld ( Eppingen) . Res . Rudolf Prinzbach . Mühlen-
liach (Wolfach) , Res. Karl Geiser, Strasburg , Gregor Bucher, sämt-
lich in Gefangenschaft geraten .

Z. Kompagnie : Leutnant d . Res. Keller , verw . , Unteroff . Adolf
Tmmerich, Tiefenbach (Eppingen ) , schw . verw ., Erenad . Hermann
Heizmann , Heuweiler (Waldkirch ) , verw. , Erenad. Anton Oberle,
Plittersdorf (Rastatt ) , verw . . Off .-Afpir . Joseph Seidenfad tot . Off.-
Aspir. Friedrich Korndörfer tot , Unteroff . Franz Karl Seßler , Plank -
stadt (Schwetzingen) , tot , Unteroff . Johann Jakob Heiß, Diedesherm
( Moebach) , Erenad . Joseph Kiefer , Dederfelden (Lörrach) , Erenad .
Karl Leqk , Er . Koßlau (Neidenburg ) , Eren . Philipp Brand , Lauter -
Haufen (Weinheim ) Eren . Jakob Bockstahler , Hugsweier (Lahr ) ,
6 >cfr. Franz Heinrich Moller , Speyer a . Rh ., Eefr . Ludwig Oleinizack,
- torchnest (Lissa ) , Musk . Theodor Prezowsky . Wanne (Eelsenkirchen) ,
Eren . Adolf Scherer, Rotenfels (Rastatt ) . Eren . Alois Schür. Frei -
bürg i . B . , sämtlich schwer verwundet ; — Eren . Mathias Zalicz .
Mhelmeruhe (Fraustadt ) , verw . , Eren . Franz Pfleghaar . Jttendor
iUeberlingen ) , tot , Eren . Fridolin Kersbach, Säckingen, verw ., Eren .
Wilhelm Weber, Dörlinbach ( Ettenheim ) , verw . , Feldw . Friedrich
Hosmann, Weiler (Sinsheim ) , l . verw . . Eren . Rudolf Berner . Neu-
Hausen (Engen ), tot . Gren . Johann Augustin Hefner, Höpfingen (Bu -
chen ) , tot , Unteroff . Tambour Eustav Adolf Müller , Eottmadingen
(Konstc-nz) , schw . verw . , Gefr . Karl Wilhelm Brugger . Steißlingen
(Storch ) , l verw ., bei der Truppe verblieben . Eren . Hugo Baur ,
Pfullendorf , l . verw . . bei der Truppe verblieben , Eren . Joseph Heine-
mann , Obernheim (Spaichingen) , schw . verw. , Gren .

"
Karl Joseph

5llgle , Nenzingen ( Stockach ) , Eren. Johann Baptist Thoma I . , Urberg
(Sr . Blasien) . Eren. Karl Hermann Thoma II ., Liel (Mülheim)? ren . Karl Barthel , Zimmern (Tauberbischofsheim ) , Eren . Karl
Friedrich Kammerer , Erdmannsweiler (Villingen ) , Gren . Jos . Ried -
miiller ( Engen ) . Eren. Eeorg Friedrich Beck , Waldenhaustn (We "t-
h?lm ; Eren . Friedrich Jakob Sommer . Bahlingen (Emmendingen ) .
Eefr . Augustinus Schelb, Faulenfürst (Bonndorf ) , Musk . Karl Ed
Ko»»„ >nn , Kleinschäfken , Eren . Theod . Heiß. Flinsbach (Sinsheim )
Gren . Lio Strobel . Hilpertsau ( Rastatt ) , Musk . Franz Nikolaizik
Eronden (Johann ! sburg ) , sämtlich verw . ; Unteroff Eeorg Martin
Kle,»schw idt . Schwetzingen, tot , Eren . Eugen Gaat -ir . Unadingen ( To-
naueschingen) , tot , Unteroff . Adolf Schlaget« , Menzenschwand (St
Blasien ) , Eefr . Heinrich Ehrat , Karlsruhe . Gefr . Eustav Wilhelm
Erbrich. Nordrach ( Offenburg ) . Eren. Gg . Emil Jaeoby, Heidelberg.Eren . Aloisius Gabel , Obergimpern (Sinsheim ) , Eren . Ferdinand
Brutsch . Murbach (Konstanz ) , Gren . Reinhard Ströhn , Oberweier
( Rastatt ) , Gren . Karl Maier I ., Bühl (Baden ) . Eren . Reinhard Low
Waiblingen (Konstanz) . Eren . Johann Heinrich Eimber Lobenfeld
Heidelberg) . Eren . Osk. Jos . Freitag . Zimmern (Tauberbischofs-
herm ) . Eren. Friedrich Wilhelm Schaler , Gallenweiler (Staufen)
Fus . Franz Krischok . Eoschütz-Neudorf ( Wartenberg ) . Musk . Johann
Klopaki , Unislaw (Kofchmin) . Musk. Alois Anton Nicolini , Eelsen¬
kirchen , Musk . Franz Olmes . Eickel (Eelsenkirchen) . Eren . Richard
Eduard Kneer , Meßkirch , Eren . Friedrich Kempa , Klein Stiitzlack
(Lützen) , Eren . Eeorg Friedrich Beck . Waldenhausen (Wertheim )Eren . Jakob Bockstahler , Hugsweier (Lahr ) . Eren . Robert Heinrich
Bollschweiler , Ziegelhausen (Heidelberg) , sämtlich verwundet: —
Eren . Franz Xaver Faber . Riegel (Emmendingen ) , tot , Eren . Karl
Friedrch Koch-Langguth , Niederweiler ( Müllbeim ) , Eren . Hermann
Arnold, Handschuhsheim (Heidelberg ) , Eren. Johann Biicheler . Steiß -
lingen (Stockach) , Eren . Jakob Eisenrinq , Riedböhringen (Donau -
eschingen ) , Eren . Karl Diehl , Eren . Hermann Steeb , Obergimpern
( Sinsheim ) . Wehrm . Jakob Barthel . Weißenburg (ElsaßLothr .) ,
Wehrm . Heinrich Ruppel , Jlbenstadt -Friedberg (Hessen-Nassau) , Eren .
Emil Wunderle . Oberbränd (Neustadt) , Musk . Friedrich Wilhelm
Leyk, Er . Koslau (Neidenburg ) . Vizefeldw. Karl Georg Ullrich . Lau-
terbach (Hessen) . Eefr . Norbert Rudolf . Eottmadingen (Konstanz) ,'amtlich verwundet : — Eren . Joseph Fischer . Kappelrodeck (Achern )tot . Eren . Karl Keller . Zimmern (Tauberbilchofsbeim ) . Eren . Joh .
Wilhelm Schmider, Dettingen (Staufen ) , Eefr . Peter Zoller . Eden-' oben (Landau ) , Gren . Jakob Dieklmann , Mühlbach ( Eppingen )
Gefr. Jakob Mohr . Ziegelhausen (Heidelberg ) , sämtlich verwundet

'

Unteroff . Johann Eeorg Erittmann . Reihen (Sinsheim ) . Eefr . Karl
Krämer , Oberschopfheim (Labr ) . Eren. Friedrich Wilhelm Rogg. Ro-
senseld (Sulz ) , Eefr . Ernst Schlimm, Hagsfeld (Karlsruhe ) ,

'
Eren .

Otto Paul Knr - wski. Schalke (Eelsenkirchen) , Eren . Johann Eckerle ,Ottersweier (Bühl ) . Eren . Franz August Bracht , Gaggenau (Rastatt ) .Eren . Georg Gottlieb Eolderer . Mecklinghausen (Leonberg) Eren^ ugust Kischko. Spiernstein (Lützen) . Eren . Jos . Aug . We<-el. Mönch -
berg (Obernburg ) , Eren . August Kästner. Rintheim (Karlsruhe ) ,Wehrm . Emil Schmidt, Nagsfeld ( Karlsruhe ) , Wehrm . Adolf Alois
Doll, Stupferich (Durlach ) , sämtlich vermißt .

4 . Kompagnie : Hauptm . Max v . Schirach , l . verw . . Unteroff
Adolf CreceUus , Pforzheim , tot . Unteroff . Albert Sörth . Neusatz
(Bühl ) , tot , Unteroff . Friedr . Jacob Edel Sulzfeld ( Eppingen ) , tot ,
Eefr . Ludw . Häuser. Sasbachwalden ( Achern ) . tot , Res Johann
Braunwarth Sentenhardt ( Meßkirch) , tot . Res . Valentin Grimm ,
Oberscheidenthal ( Buchen ) . tot Res. Ernst E-duard Rotzler. Hasel
(Schopfheim) . tot . Res . Fritz Reif , Eresgen ( Lörrach ) , tot , Res . Jo¬
hann Nickenich, Moritzheim (Zell . Preußen ) tot . Unteroff . Josef
Müller, Stein ( Mosbach ) , verw . , Ref. Rudolf Berger, Kvppelrodeck
( Achein ) , Ref. Anton Frei , Frohnftetten ( Eammerdingen ) , Ref. Edm.
Mühleck, Krautheim (Boxberg) . Ref. Johann Baptist Keller, Horn
(Konstanz), sämtl . l . verw . ; die Res . Christian Bartolomä , Unter¬

tanz ) , Konrab Abt , Rusplingen (Meßkirch ) , Josef Geiger, Buggen-
«gel ( Ueberlingen ) , sämtl . verw . ; Eeft . Anton Röthele , Haudingen
Donaueschingen) tot , die Ref. Adolf Edwin Rübling , Denzlingen

i Emmendingen ) , tot , Ernst Keller , Löffingen ( Neustadt ) , tot , Ludwig
Bodenschatz , Wertheim (Baden ) , verw ., Gefr . Ludwig Ritter , Karls -
ruhe , tot , Res. Eustav Frank , Zürich (Schweiz ) , Res. Konrad Kaiser II ,
Gommersdorf ( Boxberg ) , Res . Andreas Adler , Hembach (Wertheim ) ,
Eefr . Josef Richard Schlör, Brunnthal (Taubvrchischofsheim ) , Res .
Wilhelm Kästle, Schwändorf ( Stockach) , Res . Valentin Betheuser,
Heinstadt ( Buchen ) , Res. Martin Uecker, Oeflingen (Säckingen) , Res .
Adolf Pflieger , Pfezenbach (Schopfheim) , Res. Friedrich Spittler ,
Auggen ( Müllheim ) , Res . Johann Wilhelm Koch, Eottmadingen
( Konstanz) , Res . August Schneider. Auggen ( Müllheim ) . Res. August
Lay , Eündlingen (Breisach) , Res . Emil Weinbrechtinger , Langenau
(Schopfheim) . Unteroff. Friedrich Gantert , Esringen (Lörrach) , Res.
Karl Schäfer, Nöttingen ( Pforzheim ) , Res. Otto Roth , Oppenau
( Oberkirch ) . Res. Jakob Walter , Ekardtsweiler (Kehl ) , Vizefeldw.
5?ormann Rickert , Schriesheim ( Mannheim ) , Unteroff . Karl Braun .
Pforzheim . Res . Josef Hagmann , Büchig (Bretten ) , Res. Albert
Körgel , Grötzingen (Pforzheim ) , Res . Josef Lang , Neusatz (Bühl ) ,
Res . Albert Schuster, Neuhausen (Pforzheim ) , Gefr. Gustav Adolf
Schikle , Diedesheim ( Bretten) , Ref. Karl Wolf, Güntlingen (Drei-
sach ) . Res. Anton Vögtle , Rotweil (Breisach) , Res. Wilhelm Hos-
schneider, Rotweil (Breisach ) , Res . Karl Freudenberger , Tresch -
klingen (Sinsheim ) , Res. Alfred Ekerle, Lichtental (Baden -Baden ),
Res . Felix Zöllner , Stephansfeld ( Salem ) , Ref. Wilhelm Widmann ,
Neudingen (Donaueschingen) , Res. Friedrich Wißler , Neustedt (Bad .) ,
Res . Emil Zimmermann , Othlingen ( Säckingen) , Res . Emil Klotz ,
Mühlhofen (Ueberlingen ) , Eefr . Karl Grieninger , Jmmendingen
(Engen ) , Unteroff . Daniel Seifried , Unterhangstatt (Calw ) , Res . Max
Eremmelsbacher , St . Peter (Freiburg) , Eefr. Franz Kozak, Eleiwitz,
Res . Karl Schäfer, Muggensturm (Rastatt ) , Res. Jakob Köhler , Ett -
lingen (Karlsruhe ) , Res. Karl Hofmann, Hettenhofen ( Köttingen ) ,
Res. Karl Pfeil , Ettlingen , Baden , Res. Karl Brendle , Schlachten-
haus (Schopfheim) , Ref. Alfred Sehringer , Feldberg (Müllheim ),
Res. Emil Auer I , Eailingen (Konstanz) , Res. Robert Auer II , Eai -
lingen ( Konstang) , Res . Emil Müller , Mimmenhausen ( Ueberlingen ) .
Res . Max Schmäl» , Stetten ( Ueberlingen ) , Unteroff . Johann Gehlein,
Res. Alois Walter , Neuweier (Bühl ) , Res. Anton Hägele, Balen
(Aalen ), Res . Peter Kirchner, Müggenloch (Heidelberg) , Res. Herm.
Linemann, Röllinghausen ( Eelsenkirchen) , sämtl . verw., Feldw . Emil
Eutmann , Untermünstertal ( Staufen ) , tot , Res. E . Bauer , Hohenegg
(Schopfheim) , Res . August Pfeifer , Hödingen (Ueberlingen ) , Offiziers -
stellvertt . Armbruster , Offiziersstellvertr . Rosa, Gefr . Paul Wilhelm
Böhringer, Vaihingen (Württemberg) sämtl. verw. : Res . Wilhelm
Streitmann , Karlsruhe, tot , Res . Emil Hölzle , Bauschlott (Pforzheim),
tot , Res. Wilhelm Kopf, Steinach (Wolfach) , verm.

II . Bataillon .
5. Kompagnie: Hauptmann v . Zedlitz, tot . Leutnant Rehder ,

tot . Leutnant Küstner , tot . Res. Heinrich Wittwer , Bödigheim
(Buchen ) , schw . verw . Res . Hermann Fischer , Brechtal (Waldkirch) ,
l . verw . Res. Friedrich Wilhelm Lichtenberger, Birkenfeld ( Reuen-
bürg ) , Res . Berthold Dettling , Mühlbach (Eppingen ) , Res . Max
Seebucher, Schwarzach (Bühl ) , Eefr . Heinrich Max Dürr , Pforzheim ,
sämtliche tot . Feldw . Karl Ludwig Kiefer , Eggenstein ( Karlsruhe ) ,
Eefr . Heinrich Geiger , Berwangen (Eppingen ) , Eefrt . Anton Miel -
carek, Ottrowe (Schrimm ), sämtliche l. verw. Res . Otto Kircher,
Mannheim tot . Unteroff . Oskar Emil Haller , Pforzheim , l . verw .,
Eefr . Ludwig Steinbeißer , Ketsch (Schwetzingen) , schw . verw . Ref.
Otto Häusler . Jhringen (Breisach) , Res. Wilhelm Mutter I . Weil
(Lörrach) , Res . Ernst Nägele , Steißlingen (Stockach) , Res . Eeorg
Wilhelm Theodor Maßmeyer , Erone (Göttingen ) , sämtliche leicht
verwundet . Res. Stefan Schweizer, Bollschweil (Staufen ) , tot . Res .
Johann Bach , Reute (Stockach ) , Unteroff . Johann Baptist Fuht ,
Kreenheinstetten (Meßkirch ) , Res . Maxim . Rüther , Röhrenbach (Pful -
lendorf) , tot , Res. Julius Zumkeller, Münchhof (Stockach) . Res . Vik,
tot Brutsche, Ueberlingen (Konstanz) , sämtliche leicht verwundet .
Res . Adolf Kreuz, Neuershausen (Freiburg ) , schw . verw . Res . Fer -
dinand Hiibschle , Schwäblishausen (Pfullendorf ) , schw . verw . , Unter -
offizier Theodor Erüninger , Leutesheim (Kehl) , tot . Res . Nikol.
Dürrse , Altdorf (Ettenheim ) , Res. Josef Viktor Weber , Kippen-
heim ( Ettenheim ) , Res. Karl Grimmig , Stadelhosen (Meßkirch ) , Res.
Fritz Vettellin . Schallbach (Lörrach) , sämtliche leicht verwundet . Res.
Otto Sütterlin , Schallbach (Lörrach) schw . verw . Res . Karl Alois
Maurer, Lörrach tot. Res . Josef Vollmer, Welschensteinach (Wolfach ) ,
Eefr . Valentin Harter , Ottenburg (Offenburg) . Res. Wilhelm Uhk,
Oberharmersbach (Offenburg ) , fchw . verw . Eefr . Eustav Adolf
Gallinger. Mühlheim, Res . Erwin Schmidt , Oberlauchringen (Walds-
Hut) , Ref. Friedrich Johann Käuflin . Braubach (Lörrach) , Ref. Karl
Marx, Braubach (Lörrach) , Res . Friedrich Johann Fünsschilling ,
Binzen (Lörrach) , Eefr . Andreas Merkle, Ueberauchen (Villingen ) ,
sämtliche leicht verwundet . Res . Gottfried Franz Thomas Jäger ,
Heidelberg, schw . verw . Res. Eugen Renk, Neudorf ( Mühlhausen ) ,
schw . verw . Unteroff . Josef Hemeler, Heimsbrunnen (Miihlhausen ) ,
l . verw . Res . Josef Edm . Ehret, Freiburg schw . verw . Res . Emil
Otto Janzon , Gelsenkirchen , tot . Res. Eeorg Bär , Leimen (Heidel-
delberg ) , tot . Res. August Moll , Winterspüven (Stockach) , leicht verw.
Reservist Viktor Franz Pfersching, Mannheim , schwer verwundet .
Res . Otto Mager , Brohl a . Rh . (Ahrweiler ) , l . verw . : Res . Kurt
Edm . Wilh . Walter , Dresden , tot ; Res . Konrad Amann , Obereggin-
gen (Waldshut ) , Res . Wilh . Schätzte , Hochdorf (Freiburg ) , Unteroff.
Herm. Keilbach, Ketsch (Schwetzingen) , Reserv. Joh . Przybißki , Lang
(Schrimm ) , Res. Jos . Busam , Biberach (Offenburg ) , sämtlich leicht
verwundet : Res . Laurentius Herm, Sulzbach (Rastatt ) , tot ; Reservist
Johann Poloch, Buckwitz (Fraustadt ) , l . verw . ; Unteroffizier Jobann
Piszczek (Pietzek) , Er . Eltingen (Wirsitz) , tot : Reservist Karl Aug.
Pochanke, Altkloster (Bomst ) , schwer verw. ; Res . Ignatz Kraiwezak ,
Zlotowo (Strelno , Bromberg ) , tot ; Res . Heinr . Ant . Miiller 71 .,
Hofstede (Bochum ) , schwer verw . ; Res . Franz Sales Wiestler , St .
Wilhelm (Freiburg ) , Res . Eottlieb Eustav Schmidt, Adelsheim . Res .
August Eugen Drumin , Kaiserslautern . Vizefeldwebel Karl Kirsch ,
Mannheim , Res. Valentin Rae , Heidersbach ( Buchen ) , Res. Herm.
Josef Frank I . . Seckach (Adelsheim ) , Res . Wilb . Schehrer, Zeuthern
(Bruchsal) , Res . Longinus Säubert , St . Leon ( Wiesloch) , Res. Leop.
Ianzer , Obergrombach (Bruchsal ) , Res . Ivh . Heinr . Stein I .. Mühl-
bach (Eggingen ) , Res . Adam Eeorg Fries , Neckarbischofsheim (Sins -
heim) , Res . Konrad Doll I ., Meckesheim (Heidelberg ) , Unteroff . Herm.
Eeorg Jost , Stetten ( Lörrach) , Reservist Oskar Zimmermann , Lan-
genalb (Pforzheim ) , sämtlich vermißt und verwundet ; — Res . Joh .
Brombacher , Haagen (Lörrach) , Eefr . Karl Friedrich Stählin . Bökin -
gen (Emmendingen ) , Unteroff. Franz Müller IV .» Stadelhofen (Ober-
kirch ) , Res . Franz Römer , Ettenheimweiler (Ettenheim ) , sämtlich ver¬
mißt , vermutlich verwundet ; — Res . Karl Rahäuser , Freistett ( Offen -
bürg ) , verm . ; Res. Fridolin Schneider , Zürich , verm ., vermutlich ver-
wundet ; Res . Friedrich Weber I . , Bühl ( Waldshut ) , verm. ; Res . Jos.
Schwendemau, Welschensteinach ( Wolfach) , vermißt , vermutl . verw . ;
Res . Eeorg Matt , Welschensteinach (Wolfach) , vermißt , vermutl . ver-
wundet ; Res . Adolf Hanauer , Jechtingen (Altbreisach) , verm . ; Res.
Friedrich Bühler, Brombach (Lörrach) , verm . ; Res . Oskar llrbany,
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Mülhausen , mm ., wahrscheinlich tot ; Res . Otto Zakob Rhein , Borgen
(Sinsheim ), Res . Georg Hans Einfahlt , Heidenheim (Günzenhausen) ,
Res . Zoh . Rombach, Schonach (Triberg ) , Gefr . Michael Ebner , Leimen
(Heidelberg ) , sämtlich vermißt , vermutlich verwundet ? — Gefr. Eust.
Winkler, Dogern (Waldshut) , verm ., wahrscheinlich tot ; Res . Wen-
delin Welsch , Obertsrot (Rastatt ) , verm . ; Res . Karl Theodor Strumpf -
ler, Waldhof (Mannheim) , Tambour Josef Merz, Sulzbach ( Rastatt) ,
Res . Albert Roser, Ottoschwanden (Emmendingen ) , Gefr . Jakob Frie -
drich Hiiuber, Bahlingen (Emmendingen ) , sämtlich vermißt , vermutl .
verwundet : — Res . Franz Taver Rotzinger, Kiesenbach (Waldshut ) ,
verm . : Res . Wilh . Kaspar Schlümler , Hahlingen ( Iserlohn ) , verm . ;
Res . Max Kämpfe , Kindelbrücks (Weißensee) , verm . , vermutlich ver-
wundet ; Res . Franz Kurkowski, Eroß -Klowenz (Straßburg ) , verm .,
wahrscheinlich tot ? Res . August Lorenz, Dobrowolla (Lyck) , vermißt ;
Res. Gottlieb Pülum , Schutschenofen (Neidenburg ) , Ref. Karl Georg
Lange , Bochum , Res . Karl Gerh . Ortwein, Eickel ( Gelsenkirchen) ,
sämtlich vermißt , vermutlich verwundet ; — Gefr . L . Wilhelm Herr -
mann , Heidelberg, verm . ; Wehrm . Ioh . Schmitt verm ., vermutl. ver -
wundet ; Wehrm . Schniihrer verm . ; Wehrm . Fuchs verm . ; Wehrmann
Zimmermann verm . ; Wehrm . Löffel verm . vermutl. verw. ; Wehrm .
Kurz vermißt: Wehrm . Kienle, Gefr . Rieth, Wehrm . Würz , sämtlich
vermißt , vermutl . verw . ; Wehrm . Weidelich, Gefr . Burk , Gefr . Schlei-
fer, Wehrm . Meirich , Wehrm . Martin , sämtl. vermißt; Wehrm . Koh-
ler , Wehrm . Schmidt , Wehrm . Stöhr , Wehrm . Bischer , sämtl . verm .,
verwundet : Res. Karl Schott, Gelsenkirchen , vermißt .

6. Kompagnie: Oberleutn. d . Res . Waldmann, schw . verw .. Ober -
leutn . d . Res . Schönle, tot , Leutn . d . Res . Kopecky, schw . verw . , Vize-
feldwebel Lasch, schw . verw ., Gren . Arnold Emeinder » Pfullendorf ,
tot, Gren . Friedrich Wilh . Koch , Lützelsachsen, tot, Gren . Ioh . Bau -
mann, Altschwerin , Gefr . Jakob Obermaier, Beckenheim , Gren . Ernst
Eiche, Langensee , Unteroffiz. Ludwig Koch , Mannheim, Unteroffizier
Gg . Biihler , Seckenheim , Gren . Erwin Ruh , Wükenlos , Gren . Erwin
Bentfchin , Gimsbach , Gren . Karl Roser , Königschafhausen , Feldwebel
Wilh . Bisser , Möhringen, sämtl. schwer verw. : Gren . Karl Glöckler,
Linz, tot , Gefr . Adam Krämer, Mannheim, tot, Gren . Gebhard Riet -
mann » Ueberlingen, tot ; Gren. Xaver King, Lautenbach , schw . verw.,
Gren . Maximilian Weih. Karlsruhe, schw . verw., Gren . Hermann
Rimmels, Waldshut, schwer verw ., Gren . Martin Hagele, Unter-
eggingen , tot , Gren . Wilh . Mühltaln , Hamburg , Gren . Aug. Weber,
Neuenburg , Gren . Aug . Wiesen. Eppingen , Gren . Valentin Harbach,
Heddesheim, Gren . Josef Leber, Wühl , Gefr . August Schnipf, Tiefen¬
bach , Gren . Anton Krämer, Sandhofen, Gren . Leonh . Fischer, Sas -
bachwalden , sämtl. schwer verwundet; Gren . Karl Hutenstein , Kippen -
Heimweiler, tot, Gren . Johann Bäuerle . Bühlertal , tot, Gren . Adolf
Hamegs, Lahr , schw . verw., Gren . Karl Weber , Einsheim , tot, Gren .
Ludwig BSckle, Rinklingen, schw . ve^w ., Vizefeldwebel Karl Kurz ,
Karlsruhe, schw verw. , Gren . Franz Anton Lothspeich, Elgersweier ,
tot , Gren . Karl Heckelbacher , Jffendorf , tot , Gren . Franz Winterhalter ,
Buchheim, Gren . Konrad Egle , Möhringen , Gren . Adolf Erundel ,
Bruchsal , Gren . Rupert Ehrtingspiel. Hagenau, Gren. Albert Schaub ,
Grafenhausen , sämtl . schw . verw . ; Gren . Albert Doeriflinger , Stocka -
ratt. tot , Gren . Ernst Tietschler , Hindelwangen, Gren . Heinr . Gießer ,
Bötigheim , Gren . Johann Hoffmann , Giesigheim , Gren . Franz Knoch,
Buchenau , Gren . Wilh. Hutenstein , Kippenheimweiler, Gren . Peter
Kuß , Meckesheim , die Grenadiere Karl Beith , Bühl , Anton Fritz,
Bühlertal , Karl Zimmer, Memprechtshofen , Karl Hödel , Lörrach, Jak.
Blappert, Mühlburg, Aug. Müller, Neuenburg, Franz Wurth, Dun-
denheim, Franz Anton Mayer , Schliengen , Anton Renner , Liptin -
gen . Albert Kindler, Pforzheim, Oskar Friton , Steinegg . sämtlich
schwer verwundet; — die Grenadiere Konrad Schreiber , Mühlingen,
Otto Mühlhaupt, Dangstetten, Willi König, Gelsenkirchen, Vizefeldw.
Albert Freisinger, Karlsruhe, Grenadier Anton Lang, Wiesental,
sämtlich verwundet ; — Unteroffizier Ernst August Heinrich Aschen,
Egersdorf , tot ; Grenadier Ernst Kramer . Grenzach, verw . ; Unteroff .
Jakob Wund , Neumühl , verw . : Unteroff . Christ. Leopold Meinzer ,
Teutschneureut , tot ; Unteroff . Karl Wilh . Rudt , Karlsruhe , tot ; Un-
teroff . Friedr . Wilh . Engelhardt , Knielingen , Unteroff . Arth . Friedr .
Fan , Karlsruhe, die Grenadiere Karl Bindnagel , Oos, Gotthard
Gran, Leutesheim. Friedrich HSberle , Immenstaad, Johann Reuter,
Neubronn , Karl Schaub, Gräfenhausen , Christian Schabinger , Sprau -
tal , Leopold Wecker, Eschbach, Ludwig Zimmermann , Peterstal , Alois

D a d i f äj e Pres f t * Abendblatt. Samstag , den 10. Ottover 1914. Mr. '47 %
Gerstner , Mörsch, Otto Hurst, Wöschbach , Ludwig Haller, Hohenwet -
tersbach , Theodor Hörner , Rupheim , Josef Kirschner, Bungstadt , Frie -
drich König , Knielingen , Wilh . Knobloch , Knielingen , Philipp Lust,
Hohenwettersbach , Gottfr . Karl Link, Franz Mayer , Königschaffhau-
sen, Georg Hummel, Leutesheim , Eduard Vogel, Jöhlingen , Johann
Zimmer , Malsch , Rud . Fr . Wilh . Kannosin , Kratzwig, sämtlich schwer
verwundet ; — Grenadier Konrad Hettler , Adelshofen , tot ; die Gre-
nadiere Wilhelm Huber . Kußnach, Gustav Pfeifle , Kratzwig, Josef
Bühren . Schwaibach, Andreas Zägle . Piechtal , David Hauß , Frey -
stadt, sämtlich vermißt .

7. Kompagnie : Vizefeldwebel der Landw . Georg Kamler , Schopf-
heim , schwer verw . ; Unteroff . d . Res . Heinr . Allgeyer, Karlsruhe , l .
verw . ; Unteroff . d . Ref. Ernst Bilger , Niedermagstadt (Mülhausen
i . E .) , tot ; Unteroff . der Res . Franz Frick , Leiberfingen (Meßkirch ) ,
l . verw . ; Unteroff . der Ref. Karl Heß , Meckesheim (Heidelberg ) , leicht
verw . ; Gefr . der Ref. Emil Eckert , Etzwihl (Waldshut ) , l . verw . ;
Gefr . der Res . Karl Geiger , Eppingen , tot ; Gefr . der Res . Emil Schon-
delmaier . Neudorf ( Straßburg ) , Res . Friedrich Allweier , Frickingen
(Ueberlingen ) , Wehrm . Otto Aackermann, Broggingen ( Emmendin -
gen ) , Res . Julius Amann , Heudorf (Meßkirch ) , Wehrm . Otto Baum -
warth , Nordschwaben (Schopfheim) , Wehrm . Friedrich Baumgartner ,
Oberhof (Säckingen) , sämtlich leicht verwundet ; — Wehrm . Adols
Blum , Kersbach (Schopfheim) , tot : Reservist Jakob Brauch , Feuden -
heim ( Mannheim ) . Wehrm . Philipp Braun , Speckbach (Heidelberg ) ,
Res . Max Brüderle . Wehr ( Schopfheim) , Wehrm . Hermann Dresel.
Varnhalt (Bühl ) , Wehrm . Ernst Engler , Seefelden (Müllheim ) ,
Wehrm . Philipp Ernst , Eschelbronn (Sinsheim ) , Res . Rudolf Frick,
Heudorf (Meßkirch ) , sämtlich leicht verwundet ; — Res . Karl Graf ,
Singen (Konstanz) , tot ; Res . Josef Eagg , Freiburg , verw . : Wehrm.
Ludw . Götz, Frankental , l . verw . ; Res . Emil Haag , Kirrlach ( Bruch-
sal) , l . verw . ; Wehrm . Adolf Hauri , Buchenbach (Freiburg ) , l . verw . ;
Gefr . d . Landw . August Heiser, Katzental ( Mosbach) , schwer verw . ;
Wehrm . Georg Herrmann , St . Georgen (Villingen ) , l . verw . ; Res .
Mathias Hildbrandt , Reichenbach (Triberg ) , l . verw . ; Wehrm . Frie -
drich Hodapp, Waldshut , l . verw . ; Wehrm . Osk . Huber , Brötzingen
(Pforzheim ) , tot ; Wehrm . Karl Hunzinger , Seefelden ( Müllheim ) ,
l . verw . ; Res . Wilh . Kaiser . Oeflingen (Säckingen) , tot ; Wehrm . Alb.
Leonhardt , Jhringen (Breisach ) , l . verw. ; Wehrm . Wilh . Lenz, Welm-
lingen (Lörrach) , l . verw . ; Wehrm . Wilh . Lais , Kandern (Lörrach) ,
tot ; Res . Ioh . Lebendig, Rodzisken (Ortelsburg ) , schwer verw . ; Res.
Wilh . Preisendanz , Karlsruhe , l . verw . ; Res . Emil Mayer (Pforz -
heim) , schwer verw . ; Res . Friedrich Manke , Wonsasch (Schussm ) , tot ;
Res . Karl Nowatzki . Ueckendorf (Gelsenkirchen ) , l . verw . ; Res. Emil
Rütschle, Ottwangen (Schopfheim ) , tot ; Res . Bernhard Pohlmeier,
Günnigfeld (Gelsenkirchen ) , l . verw . ; Res . Stephan Roll , Oberbruch
(Bühl ) , tot ; Wehrm . Gustav Rittmann , Langenalb (Pforzheim ) ,
schwer verw . ; Wehrm . Wilhelm Restle, Linz (Pfullendorf ) , l . verw

'
;

Res . Ludw . Sartorius , Dattau (Mosbach) , tot ; Res . Appoll . Sutter ,
Obermichelbach (Mülhausen ) , l . verw . ; Res. Emil Sütterlin , Seefel -
oen (Mülheim ) , schwer verw . ; Res . Binzens Schemel, Oensbach
(Achern ) , schwer verw . ; Res . Ernst Scherr, Fahrnau (Schopfheim) ,
Res . Herm . Schmitteckert, Kirrlach ( Bruchsal) , Wehrm . Anton Schmitt ,
Seckach (Adelsheim ) , Wehrm . Gustav Schmidt , Renchen (Achern ) ,
Res . Karl Stemmer , Newyork, Wehrm . Herm. Stocker , Pforzheim ,
Wehrm . Johannes Stork , Eisental (Bühl ) , sämtlich verwundet ; —
Reservist Albert Wunsch , Oberndorf (Rastatt ) , schwer verwundet :
Wehrm . Hermann Weiß, Unterlauter ( Koburg ) , l . verw . ; Res . Josef
Widmer, Hödingen (Ueberlingen) , l . verw. ; Reservist Anton Wagner,
Hohenthengen (Waldshut ) , l. verw . ; Res . Karl Wahl , Welschen -

i steinach (Wolfach ) , tot ; Wehrm . Christ . Wankmüller , Dietlingen
! (Pforzheim ) , schwer verw . ; Wehrm . Friedrich Waßmer , Rüßwihl

(Waldshut ) , l . verw . ; Res. Franz Weickgenannt, Bruchsal, l . verw . ;
Res. Friedrich Eckmann , Büchenbach (Freiburg ) , l . verw . ; Unteroff .
der Landw . Georg Haag , Bargau (Schwäbisch Gmünd ) , Wehrm . Karl
Brenn , Oberschaffhausen (Emmendingen) , Wehrm . Karl Dinger, Lauf
( Bühl ) , Wehrm . Karl Eegenheimer . Ittersbach (Pforzheim ) , Wehrm.
Wilh . Hauser, Schriesheim (Mannheim ) , Wehrm . Georg Heinr . Kai -
ser, Lobenfeld (Heidelberg ) , Res . Robert Kühn , Charlottental (Gr .
Wartenberg ) , Res . Reinhold Ludwig , Gelsenkirchen , sämtlich vermißt .

8. Kompagnie: Hauptmann Gosebruch schwer verw. ; Leutnant
Heinrich Pick l. verw . ; Feldwebel Alfred Himmelsbach, Denzlingen
(Lahr ) , l . verw . ; Unteroff . Josef Wertheimer , Zähringen (Freiburg ) .

tot ; Unteroff . Wilhelm Haas II ., Schuttern (Lahr ) , verw . ; Unteroff .
August Dozmer, Karlsruhe , schwer verw . ; Unteroff . Alois Höfling,
Külsheim (Wertheim ) , tot ; Unteroff . Valentin Oechsler II . . Kirrlach
(Bruchsal) , tot ; Unteroff . Karl Friedrich Neckenauer , Mannheim ,
l . verw . ; Unteroff . Johann Georg Irion , Nonnenweier (Lahr ) , tot ;
Gefr . Rupert Fuchs III ., Kronau (Bruchsal) , l . verw . ; Gefr. Joses
Haaser, Schenkenzell (Wolfach) tot ; Gefr . Gregor Saile , Krauchen-
wies (Sigmaringen ) , tot ; Gefr. Eduard Reitze !, Denzlingen (Emmen-
dingen ) , tot ; Gest . Gottlieb Bühler , Ottoschwanden ( Emmendingen ) ,
verw . ; Gefr . Eugen Philipp Thau , Osterburken (Mosbach) , tot ; Ref.
Arthur Oßwald II ., Riedheim (Engen ) , schwer verw . ; Res. Karl
Markus Sieber , Odenheim (Bruchsal) , l . verw . ; Res. Herm. Hasel,
Varnhalt (Bühl ) , tot : Res . Rob . Wilh . Senger , Karlsruhe , schwer
verw . : Res . Wilh . Keßler, Odenheim (Bruchsal) , verw . ; Res . Alfred
Albrecht, Basel , tot ; Res . Jakob Michel, Sandhofen (Mannheim ),
die Reservisten Friedrich Schroff, Dettingen (Konstanz) , Herm. Win -
ter , Schallbach (Lörrach) , Johann Christoph Wolber , Schiltach (Wol-
fach) , Peter Schmid III . , Geislingen (Waldshut ) , Georg Trautwein ,
Lehengericht (Wolfach) , Fridolin Müller II . , Talheim (Sigmaringen ) ,
Conrad Maurer , Kingzigtal (Wolfach) , Josef Mülhaupt . Dangstetten
(Waldshut ) , sämtlich verwundet ; — Res . Severin Vetter , Schapbach
(Wolfach) , tot ; Res . Reinhold Zipperer , Schlatt a . R . (Engen ) , ver-
wundet ; Res. Rudolf Basler , Kappslrodeck ( Achern ) , tot ; Res . Hubert
Kuner , Schonach (Triberg ) , verw . ; Res . Heinrich Bauer , Schweighau-
sen (Gebweiler ) , schwer verw . ; Res . Friedrich Fuchs, Auenheim
(Kehl) , verw . ; Res . Erwin Kopido, Oberschwörstadt (Säckingen),
schwer verw . ; Res. Thomas Buhler , Ilvesheim (Mannheim ) , tot ;
die Reservisten Max Müller III . , Säuingen (Lörrach) , Gregor Seeger ,
Diersburg (Offenburg) , Karl Schnaiter , Oberharmersbach (Offen-
bürg ) , August Reinerd , Brombach (Lörrach) , sämtlich verwundet ; —
Res . Heinr . Braun , Jnzlingen (Lörrach) , l . verw . ; die Reservisten
Emil Thoma , Beben (Lörrach) , Gustav Zepf, Watterdingen (Engen ),
Karl Roman , Freistett (Kehl) , Otto Hahn , Pforzheim , Karl Ludwig
Heinold, Leopoldshafen (Karlsruhe ) , sämtlich verwundet ; — Reservist
Heinrich Otto Sahner , Mannheim , l. verw . ; Res . August Wiedmann ,
Neuhausen (Pforzheim ) , verw . ; Res . Reinhold Pfefferle , Münstertal
(Staufen ) , tot : Res. Philipp Baier , Sandhofen ( Mannheim ) , tot ;
die Reservisten Wilhelm Bögele , Durmersheim (Rastatt ) , Wilhelm
Oesterlein , Buch a . H . (Boxberg) , Gustav Späth II .. Kichlingsbergen
(Breisach) , Christian Moser, Gutach (Wolfach) . Friedr . Georg Kra »
mer, Möglingen (Oehringen ) , Markus Küster. Betzenhausen (Frei -
bürg) , sämtlich verwundet ; — Res. Ludwig Roth , Rotweil (Breisach) ,
tot ; Res. Christian Glaser , Münzesheim (Bretten ) , verw . ; Reservist
Rupert Gschlecht, Watterdingen (Engen ) , verw . ; Res. Friedr . Johann
Wöchlin, Haagen (Lörrach) , tot ; Res . Ludwig Kraus , Elchesheim
(Rastatt ) , die Reservisten Isidor Schmidt II . , St . Blasien , Friedr .
Otto Schönauer , Dossenbach (Schopfheim) , Albert Axt , Oehningen
( Konstanz) , Albert Reifert , Gernsbach (Rastatt ) , sämtlich verwundet ;
— Res . Heinr . Barth , Eppingen , tot ; Res. Karl August Martin I .,
Denzlingen (Emmendingen ) , schwer verw . ; Res. Philipp Eberhard ,
Oberschefflenz ( Mosbach) , verw . ; Ref. Josef Schneider I ., Wagshurst
(Achern ) , verw . ; Res . Martin Friedrich . Weiler (Sinsheim ) , verw . ;
Res . Josef Schulz, Espasingen ( Stockach) , tot ; Res . Jakob Iockers,
Adelshofen ( Kehl) , tot ; Ref. Alfred Hohler , Adelshausen , (Schopf -
heim ) , tot ; Res . Dominik . Sebast . Liebert , Mansbach (Altkirch) , ver¬
wundet ; Res . Morand Ley, Ueberstraß (Altkirch) , l . verw . ; Res . Eust.
Riewisk , Savatten ( Neidenburg ) , tot ; Res . Karl Heinr . Makowla
Gelsenkirchen , verw . : Res. Emil Gottl . Peutza . Winzhofen (Neiden-
bürg ) , tot ; Gefr . August Rikuta , Gelsenkirchen, tot ; Res. Wilhelm
Steidel , Kirchheim (Heidelberg ) , verw . ; Unteroff . Leo Keller . Neu-
weier (Bühl ) , Wehrm . Friedrich Werner . Weingarten (Durlach ) , Ge-
freiter Theurer , Marzeuell , Wehrm . August Jack . Spielberg (Durlach ) ,
sämtlich schwer verwundet ; Rauch, Motz , Dolde . Schahner, Scheid,
Braun , sämtlich leicht verwundet ; — Res . Friedrich Hartmann , Schil-
tach (Wolfach) , verm . ; Res . Heinrich Philipp , Zell i . W ., vermißt «.
verw . ; Res . Ioh . Michael Manger , Oesingen (Donaueschingen) , die
Reservisten Wilh . EriesVaum , Schweighausen ( Ettenheim ) , Jakob
Friedr . Brenner , Niefern (Pforzheim ) , August Lebert , Epplingen
(Boxberg ) . sämtlich vermißt ; Res. Dominikus Huver, Leipferdingen
(Engen ) , vermißt u . verwundet ; Ref. Albert Eugen Schäle, Pforz -
heim ) , vermißt ; Reservist Joseph Hösler, Selsingen (Donaueschingen) ,
vermißt .

Kriegsfreiwillige.
welche bei Munitions -Kolonnen als
Fahrer einzutreten bereit sind,
wollen sich beim Kommandeur der
Munitions -Kolonnen - Abteilung
in Mülhausen . Jäger -Kaserne,
bis zum 13 . ds . Mts . melden .

Schriftliche Meldungen unter
Vorlage der Papiere sind zu richten
an die 55 . Landwehr -Jnfanterie -
Vrigade Mülhausen , Central -
Hotel . 5673a .2.1

Malratzendünger -
Versteigerung .

Mittwoch , den 14. Oktbr 1914,
» Uhr vorm . . läßt die Trainersatz -
abteilung Nr . 1.4 in Durlach eine
größere Menge Matratzendünger
meistbirtend gegen Barzablung öf¬
fentlich versteigern . 5570a .2. l

Trainersatzabteilung Nr . 14.
Durlach .

Der in unserem Ausschreiben vom
14. September d . Js . festgesetzte
Zeitpunkt (15. Oktober d . Js .) zur
Einreichung der Bewerbungen um
die Lieferung der Dienstkleider -
stoffe der 5 Heil- u . Pflege-Anstal¬
ten wird wegen der zur Zeit Herr -
schenken besonderen Verhältnisse
auf den

16. Januar 1915
verlegt . 5571a

Pforzheim , den g. Oktober 1914.
Gr . Heil - u. Pflegeanstalt .

Abgängige Hunde oder sonstige
Tiere , deren Fleisch zum Füttern
verwendet werden kann , werden
angenommen von der 15005
Städtischen EarSendirektion .

Alle Sorten
Mehl und Kutterartike !
empfiehlt Franz Hall , Grün¬
winkel. Verkauf der Sinnerschen
Mehl u . Futterartikel. 239035 .6 .6

Zu «erkaufen
Billiger

MöbelverKaus .
Infolge des Krieges mußte ich

wegen Auflösung des Haushalts
folgende Möbeleinrichtung , welche
nur kurze Zeit im Gebrauch war ,
zurückzunehmen . Die Einrichtung
besteht : in einem kompl . eichene »
Schlafzimmer , mit Matratzen und
Spiegelschrank , 1 Wohnzimmer
und Küche und wird zu dem bil-
ligen Preis von Mk. 390 .—
vertauft . Ich gebe diese Gegen -
stände auch einzeln ab . Diese Ein -
richtung ist günstig für Brautleute
und wird auf Wunsch für spätere
Abnahme aufbewahrt . 15024
8 . liränier , WM - 30 -

Zu verkaufen
wegen Auflösung des Haushalts :
ein gut erhaltenes Pianino . eben -
solchen Kochherd und GaSherd .
4 Beleuchtungskörper für Gas.
darunter ü Znglampen , eine große
gut erhaltene Badewanne nebst
Badeofen . 15018

Einzufeh . Belfortstraße Nr . 8 .
zwischen 3 bis ö Uhr .

Das Kohlensäure - Solbad des Frifdricbsbades
bekannt durch seine kräftige Kohlensäure - Entwicklung
ist der beste Ersatz fiir Nauheimer Kuren . 14779

Anna & u $ s
*damenfjufgefcfjäft

OCaiJerflr . 221 Gelepfyon 3044
zeigt den

öingang der Weubeiten
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g» für fjerbft und Winter ot
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ergebenst an . 14607 .2.2

Um zu räumen gebe« wir die noch an unlerem
Lager befindlichen

neuen Oefen
15006 .4 . 1zu billigsten Preise « ab.

Berg & Strauss , Steinstrahe 25.
la Mostobst : : Süßen Most

sowie elektrisch eingerichtete Kelterei
empfiehlt 15011 .6. 1

Villi . Bender , Morgenstr . 5. Tel , 2084 .
flrucfu'drbeiten jeder Art KrÄÄ « «

Schlafzimmer.
wenig gebraucht, mit 3 teilige
Kapokmatratzen, wird billig ab -
gegeben . 2342325.8.3
Waldstraße 22 , Möbelhaus .

Zu verkaufen :
mahagoni Ladentbeke . reiche Arbeit ,
auch für Wirtschaftsbuffet passend ,
3,30X75 , Messing u . Glasplatten .
Schaufenster - Ausstellungseinrich -
tung , gebraucht . Spiegelschrank und
Vertiko , Nußbaum poliert , samtliche
Gegenstände sehr preiswert . S3ta686

schütze,istr. 2 . „Klosterbrau "

Zu verkaufen :
guterhalt . Küchenschrank , vollständ .
Kinderbett . Firmaschild , bereits
neu . 100X50 . (Text Landesprodukte ,
Obst . Gemüse , Eier , Butter , Bier ).
B426 89 Markarafenstratze 8 .

Wegen Platzmangel billig zn ver -
kaufen: eine Bettlade mit Rost u.
Matratze , 1 polierter Schreibtisch .
1 Notenständer , 1 Kinderliegwagen ,
alles sehr gut erhalten . B42675

Herrenstr. 60 . Hth . 3. St . lks,

Heder - Rolle,
leicht gebaut , für 25 Ztr . Traakr .,
zu verkaufen . 15012.3 . 1

Waldhornstraste 14.
4rädr . Kandwagen
(Rolle ) zu verkaufen . B42700

Leffingstraste SS im Hof .

PT Neues Faß
Eisschrank , eisernes Bett
( komplett) . Kiickenheim und
verschiedenes weg . Platzmangel
preisw . zu verkauf . 14971 .2.2

Rudolfstrahe 1 . n. S .

tfcST Fässer ~
38£fl

von 30—100 Str . sind zu verk. B^
Küfermeister Kern , Biktoriaktr . 3.

Fahrbare OtMrelle
sowie 2 Ovalfässer (600 Ltr .) , bereits
neu , zu verkaufen . B426L2

Rheinstr . 78 , K.-Mühlburg .

Ein Gnmmi -Herrenmantel , fast
neu . ist preiswert zu verkaufen .
B42680 Steinftr . 23 , 4 . St . . l .

Herren - » . Damenfahrrad , Torp .»
? reil . , erstkl . Räder , spottbill. zu verk.342633 Humboldtstr . 13 , IV . r .

Dunkelblaues Prinzetzkleid mit
Weißen Spitzen , Gr . 44— 46 zn 8 Jl .
schwarzes Tuchjackett auf Seide ,Gr . 46—48, neu , 8 Jl . Matinee 1 .50 .
S842690 Kaiserstraste 14 a . 3. St .

Gutes Zugpferd
zu verkaufen. 15008

Zirkel Nr . 20 .
Eine trächtige Kuh

u . eine großträcht .
Kalbin . beide Sim »
mentaler Abstamm -
ung , sofort billig zu
verkaufen . B42704
Altratschreib . Nagel.Leopoldshafen , Hauptstraße
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Im Kampfe für das Vaterland fiel am 30 . September

im Feindesland unser lieber Sohn und Bruder

Adolf Schmidt
Vizefeldwebel d . L . II — Reserve -Infanterie-Regt . Nr . 109 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Schmidt , Hofbäckermeisters -Witwe.
Karl Schmidt .
Hanna Schmidt .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1914 . 14999

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 5 Uhr entschlief sanft nach langem , mit großer Geduld

ertragenen , schwerem Leiden , unerwartet rasch mein lieber Mann, unser
herzensguter , lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Carl Vöhl, Kaufmann
im Alter von nahezu 66 Jahren.

In tiefer Trauer :

Johanna Vöhl, geb . Schneider .
Hermine Fichtner -Vohl . Otto Vöhl, z . Zt . im Felde.
Johanna Vöhl. Carl Fichtner .
Carl Vöhl , z . Zt . im Felde . Beatrice Fichtner .

Karlsruhe . Coburg i. Thür.

Feuerbestattung findet in aller Stille am Montag um 3 Uhr statt.
Trauerhaus : Kaiserstraße 185 . 15017

u\
Karlsruher

. Liederkranz E . V.
Schmerzerfüllt bringen wir unsern

Mitgliedern zur Kenntnis , daß unser
' gfif langjährig ., treues , passiv . Mitglied

Herr Privatier Ernst Robert Stark
heute nachmittag ' 1,2 Uhr verschieden ist -

Wir werden dem teueren Entschlafenen stets ein
ehrendes Andenken bewahren .

Die Feuerbestattung findet am Sonntag , 11 . Oktober ,
mittags 12 Uhr statt , wozu wir unsere aktiven und
passiven Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freundlichst einladen . 14942

Karlsruhe , 9. Oktober 1914.
Der Vorstand .

Spezialität: Gartengeliinder .

Nikolaus Jäger , Kai He ,
KörnerstraBe Ig . — Telephon 1772 .

TWer -Mmmeiil
2. Rang Seite , L Reibe , ist

abzugeben . 15016 .2.1
Sophienstraße 146 , I.

11 Theaterplatz
Sperrsitz , 2 . Abteilung B, ungerade ,
sofort abzugeben . 14995

AmalienstraKe 39 .
Gutes gebrauchtes

zu kaufe » gesucht .
Offerten unter Nr . 15001 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erbeten

geb

Auf dem Felde der Ehre im Kampfe
für das Vaterland fiel am 4 . September
mein innigstgeliebter Mann , unser viel¬

geliebter Bruder , Schwager . Schwiegersohn u. Onkel

Heinrich Zipf
Landwehrmann der 10 . Komp . , Res . - Infanterie - Regt . 109.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Berta Zipf , geb . Bisch .

Kauimänniscti . Vereio Karisrolie
Abteilung f. Stellenveruiitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . «»,«
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

Buchhalter
tüchtiger , selbständiger , zum so-
fortigen Eintritt gesucht .

Gest . Offerten unter Nr . 5572a
an die Exp . der . Bad . Presse " .

Nachruf a" meinen lieben Mann .
Zu früh bist du geschieden.
Still steht dein treues Herz ,
V bleibt statt sel'gem Frieden
Nur bittrer Gram und Schmerz .
Gekämpft und ausgerungen
Hast du nach mancher Pein ;
Dein Bild hält mich umschlungen ,
Ruhe sanft ! Ich denke dein.
Was alles wir ersonnen ,
Geplant und ausgedacht .
Zerflossen und zerronnen
Ist es in Todesnacht .
Nun bist du hingegangen
Nach jenen hellten Höh'n ;
Ich fühl ein heiß Verlangen,
Schlaf wohl ! Auf Wiederseh 'nt

15014 Deine Berta .

Für schnelles Diktat
zu Botengängen

2 junge Leute
zwischen 14 und 16 Jahren » .
3—6 Uhr nachmittags gesucht
gegen entsprech . Bezahlung .
Schriftl . Offerten unter Nr .
3342712 an die Exvedition der
. Badischen Presse " erbeten .

»tt
1!

Unsern Bundesbrüdern machen wir die trau¬

rige Mitteilung , daß unser lieber Alter Herr

Waller Menningen
Grossh . Bauinspektor

Leutnant der Res . im Gren . - Regt . 109

am 4. Oktober ds . Js . im Kampf fürs Vaterland

gefallen ist . 14996

I . A . : Adoiff (XX).
Karlsruhe , den 9. Oktober 1914.

WAWERNNNU

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 30 .
September mein innigstgeliebter , treubesorgter
Mann, unser guter Vater, Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Guter

Verdienst
bietet der Vertrieb unserer best
bewährten Gebrauchsartikel für
den Haushalt . Verkauf direkt an
die Konsumenten . Laden nicht er -
forderlich . Offerten von geeigneten
Bewerbern unter Nr . 3342707 cm ,
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

°

lut
beim

Georg Münch
Infanterie - Regiment 112.

In tiefem Schmerze :
Lina Münoh , geb . Reichert und Kind,
Familie sichert .

Karlsruhe , 10. Oktober 1914 . B42695

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß es dem Allmächtigen

gefallen hat , unsere liebe Tochter und Schwester
Hilda ^Ratzel

verseben mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter
von 14 Jahren , heute abend b'/^ Uhr zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . Wir bitten um stilles Beileid

Friedrich Ratzel . Amtsdiener
und Frau Barbara , geb. Schneider und Kinder .

Karlsruhe , den 9. Oktober 1S14.
Beerdigung findet am Montag , den 12. Oktober , mittags

Ihr , von der Leichenhalle aus statt . 14837
Von Kondolenzbesuchen wolle man absehen .

Den lieb . Toten !
SP««» Bis Allerheiligen bebeut , herabgesetzte , Preise für Grabsteine
Platten :e. Kurs Rote Kreuz 6% Abgabe . Spezialität : Renova
tionen jeder Art . ff ans Diel , Grabmalgesch . , am Friedhof .

aller Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Pos , Ehlingen 76 . 153J

Offene Stellen

Für das Büro einer ttarl»-
ruher Brauerei wird zu so¬
fortigem Eintritt

junger Mann
imilitärfrei )

<ev. Fräulein ) qesucht .
Bewerber müssen in 5teno -

graphie und Maschinenschrei
den bewandert sein, sowie
sonst gute kaufmännische ve-
fähigungen befitzen .

Angebote mit Seugnisab
schristen n . Sehaltsansprüchen
unter Nr . *5000 an die Exp.
der „ Bad . presse " .

SAeiim -GeW .
2 tüchtig « Arbeiter auf dauernd

gesucht . 16022
Karl » Itter , VStheftrahe 31.

M . Gipser
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Wilhelm Welker ,
5569a3 .1 Ettlingen >. V .

Redegewandter Herr
kann auf leichte Art Geld ver -
dienen . B42601 .2.2

ÄieeB , Schützenstr . 61 , H„ II .
Leichte Heimfabrik .̂ tion !
Vorkenn tn . nicht nöt . Tägl .2»^
fertigzustell . Verdienst Wik .

"
100 St . Rest , erhalt , sert . Z
genaue Fabrik . Anleitg . geg . 10 £
Marke . A . R . Kirschner , Leipzi
Thomasiusstraße 2 a .

Nebenerwerb
für gebild ., strebs . Herren mit gut .
Verbind , durch hochlohn . Mitarb . f.
erstkl . Leb .- Vers . Briefe u . B4268S
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Wir suche » : 15013

tücht. Verkäuferin .
aufm . Verein f . weibl .Augestellte

Amalienstr . 14b, II . Sprechstd . tägl . v.
ValO— 1 Uhr . Kostenlose Stetten »
Vermittlung f . Mitgl . u . Prinzipale .

Schneider ,
Heimarbeiter , erhalten lohnende~ 2542667Beschäftigun

Jos .
Lidellplatz

- ung .
Jos . Blnmenstetter .' ~ 21 , Telephon 1348.

Sattler,
sowie tüchtige, geübte

Näherinnen
15009finden Arbeit in der

Sattlerwarenfabrik
Albert Mändle

Klauprechtstrafte 44 .

Schuhmacher auf Sohl ,
und Fleck.

Stücklohn , sofort gesucht , 3342697
Kriegstraße 161 , part .

KmilM -Wlfe ,
ein zuverlässiger , findet dauernde
Arbeit . Eintritt sofort oder in 14
Tagen . Auch kann ein 5669a2 .2

Lehrling eintreten.
üertwig , Kaminfegermeister ,

Bruchsal .

Jg . f ) ill!Stl !llfli ) f
mit besten Zeugnissen für sofort
gesucht . 15003

IIa » -« liissel , Hoflieferant ,
Kaiserstraße loQ.

mr Kochen, -qm
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

unentgeltlich das Kochen zu er -
lernen . Offerten u . Nr . B42670 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 7. 1

Ein nur solides , tüchtiges
Mädchen , welches an Pünktlich -
keit und Reinlichkeit gewöhnt ist.
perfekt kochen , auch nähen kann
und sich mit dem 2 . Mädchen in
allen Hausarbeiten teilt , gesucht .
Solche mit nur guten Empfedl -
ungeu wollen sich melden . J49u

Nriegstraße 64 b .

Mette 7#
Mädchen gesucht̂

längeres , ehrliches , das womöglich
schon gedient hat , per 15 . Oktober .
B42693 Roonstr . II . 2. St .

Mädchen gesucht
für Küche und Hausarbeit auf
15. Oktober . B426V7

Schiitienftrahe «v . 1 . Stock.
lf auf 1 , Novbr . zu kl.
I* Familie bei gutemGesucht

Lobn zuverlässige » Mädchen , das
selbst , gut kocht und häuSl . Arbeiten
besorgt . Zeugnisse erforderlich .

Offerten unt . Nr . B42684 an die
Expedition der „ Bad . Press e ' erb .

Gesucht per sofort
wird ein fleißig . , willig . Mädchen ,
bei guter Behandlung

It7 WUtKUTlf . » t , 1 . KPl .
Ein jüngeres Mädchen vom

Lande zu kleiner Familie gesucht .
B42696 Kaiserstrafte 66 , IV.

Stellen-Gesuche .
Vertrauensmann .

Dr. phil. besorgt Vermögensver¬
waltung , übernimmt schriftl . Aug -
arbeitungen jeder Art geg. mäßige
Vergüt . Zuschr . u . Nr . B4S292 an
die Exped . der „ Bad . Presse ' erbet .

TUt . Kaufmann
mit allen Büroarbeiten vollständig
vertraut , sucht , gestützt auf I&. Zeug ,
nisse, Stellung . Off . unter *842542
an die Erp , der „ Bad . Presse '

Oberkellner.
35 Jahre alt , ledig , mit guten
Zeugnissen de» In - u . Auslände »,
sucht Stelle al » Oberkellner oder
Geschäftsführer .

Gest. Offerten unter Nr . B42S46
an die Exp . der . Bad . Presse ' . 3L

Junge unabhängige Krau flicht
Beschäftigung im Waschen. Putzen
u . dergleichen . B4L - 03

Zu erfagen Marienstr . 75 , 4 . St .
„ g ., tücht . Frau , deren Mann im

Krieg , sucht morgen » ; in Plätzchen
für Büro oder Laden zu putzen .
B4270S Schützens,rahe « 7 . 1 . St .

Miet : Gesuche.
Friseur -Geschäst

sofort zu miete » gesucht .
Offerten unter Nr . B42705

die E xped . der . Bad . Presse ' .
an

Ben . Dame m . II . Kinde sucht
sonnig geleg . 1 event . 2 möblierte
Zimmer mit voller Pension und
Küchenbenützung . Gen . Offert , m.
Preisangabe unter Nr . 3342662 aa
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Vermietungen .
Stallung ,
in welcher 4 Pferde untergebracht
werden können , per 1. November
zu vermieten . 3 .8

Gest . Anfragen unter Nr . 14908
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

L Zimmerwohnung mit Man -
sarde , großer Küche per sofort zu
vermieten . 3342702.2.1

Winterstraße 35 , 2. St . l .
Werderstraße 95 ist Verhältnisse -
halb , schöne S Zimmer -Wohnung
mit Mansarde : c . sofort od. später
zu vermieten . Näh . 2. St . rechts
oder Lachnerstr . 15, part . B42460

Zähringerstrafze 58 . ><ö . , ist Ein -
zimmer - Wohnung mit Küche an
altere Person auf 1 . November zu
vermieten . 3342674

Sreunbl . , Helles Zimmer mit sep.
Eing . u . freier Aussicht , möbliert
oder unmöbliert sofort zu vermieten .
Fahrstuhl , elektr . Licht u . Zentral -
Heizung im Hause . 3342081

Näheres bei Hildenbrand ,
Erbprinzenstraße 31 . im Laden .

Schön möbliertes Zimmer , in
nächster Nähe des Hauptbahnhofe »
zu vermieten . B12S45

Lautervergsiraße 3o . 4. Stock .
Nett möbliertes Zimmer , nach

dem Hofe gehend , an sol . Fräulein
zu vermieten , daselbst ist auch sauber
möbliertes Mansardenzimmer zu
vermieten . S842098

Lammstraße 5, 3 . Stock.
Großes gut möbliertes Zimmer

mit 2 Betten , evt . mit Kochgelegen -
heit , sofort oder später z» vermieten
B42709 Schüben ftr . 10. 1 Treppe .
Schön . Mansarvenzimmer
an anstand . Fräulein zu vermieten .
3342671 .2.1 Herderstr . 13 , II. . IkS.
Herderstraste 13 , 1 . Etage , link».
Wob » - und Schlafzimmer , schön
möbl . , elektr . Licht . Dauerbrand -
ofen , Nähe der Grenadier - , Ar -
tillerie - und Telegraphen -Kaserne
»u vermieten . 3342672 .2.1

Gesucht
für Berlin W
das gut kochen

eugnisse besitzt,
äh . Hebelstraste 1» .

Mädchen
kann und ute

1601b
1 Treppe hoch.

Karlstr . 33 ist ein freundlich möbl .
Zimmer mit besonderem Eingang
sofort oder spater zu vermieten .
Ku erfragen 3. St . « 42678

« ->rrtierftiaee t»7 1 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer , u
vermieten . B42676

mit gr . Hofraum , Einfahrt u . gr . Büros , in der Nähe des Hauptmarktes ,
vorübergehend zu vermieten . Anfragen unter Nr . B42S63 an die
Exvedition der ..Badischen Presse erbe ten .

Littfamilienhaus ,
Stabelstraste 8 . mit 10 Zimmern , entsprechendem Zubehör u . Garten .
ist per 1 .. April zu vermieten, > eventl . auch zu verkaufen .

Näheres Blsmarckstraste 6 -ta . 14S?



|5ettc8.
Bekanntmachung .

Auf Allerhöchsten Befehl wird die Grabkapelle im Großh .Fasanen -
garten nochmals ctm

Sonntag , den 11. ds . Mts .,
nachmittags von 1—3 Uhr , für das Publikum geöffnet sein .

Zugang ohne Karten vom Klosterweg aus . 14993
Karlsruhe , den 10. Oktober 1914.

Grotzh Oberhofmarschallamt.

Bekanntmachung.
Von Montag , den IL . bs . Mts . ab gelten die Schülerwochen -

karten bis auf weiteres nach K Uhr abends unbeschränkt. 15004
Städtisches StraKenbahuamt .

Palast = hidifspiele
Herrenstrasse 11 .

Neueste Kriegsschau !

Die MannsdiaM des Unterseebootes U. 9
Unsere blauen Jungen !

„ der auch wert eines Kreuzleins war !"
Der dürch die Russen zerstörte Bahnhof Rössel .
Feldpostbetrieb bei der Armee von Hindenburg .
Vor den Russen geflücht. Landleute kehren in ihre Heimat zurück .
Ein von den Belgiern geräumter Schützengraben .
Eine Feldküche während der Eisenbahnfahrt in Tätigkeit.
Ein belgischer Herrensitz als Quartier eines deutschen Stabes .
Ein vergnügtes Mittagessen an einem Rasttag .

» «

Premifere !
. . Ich habe ihn zu sehr geliebt ! "

Eine Kunstschöplung allerersten Ranges !
In 5 fesselnden Akten schildertuns der Film tiefinnerlicheSeelen¬
vorgänge . Durch liebevolle Hingabe allererster Künstler hat das
Meisterwerk überall einen durchschlagenden Erfolg aufzuweisen.

4 weitere Novitäten vervollständigen das Eliteprogramm.

ja Verwund. Kriegerhab. freien Eintritt H
Der Besitzer : Friedrich Schulten .
Direktor : A . Hiippncr . 14994

WWule im 6t. Annahm.
Der neue UnterrichtSknrs im WeihnShen be -

ginnt am 16. Oktober .
Gleichzeitig wird Gelegenheit gegeben , zum Erlernen des

Kleidermachens . System Berg -Bühl . Anmeldungen für beide Kurse
bei der Schwester -Oberin . Bernhardftratze 13. 14865

P . P .

Hierdurch geben wir allen Bekannten u. Patienten
unsere Verehelichung bekannt

Nach wie vor werden wir unsere Praxen persönlich
und vollständig getrennt weiterführen . Wir bitten, das
uns bisher in so reichem Masse zuteil gewordene Wohl¬
wollen und Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen .

Mit vorzüglicher Hochachtung 14766 .8.3
Frau

fluguft OCütjling ßuifefKüijling-öifele
americatt dentist

II. Etage, links

Kaiserstrasse 215.

Dentistin
II . Etage, rechts

Telephon 1718.

Weinrestaurant zum Eckschmitt.
Zum Ausschank gelangt morgen Sonntag

Neuer süßer Oberländer
Von 10 Uhr ab :

Zwiebelkuchen .
Zugleich empfehle guten Mittagsüsch u . Abendtisch ,

sowie eine reichhaltige Speisenkarte . 14990

»• • 4

Oarmstädter Hof.

Dadifrhe Presse . Abendblatt . Samstag , den 10. Oktober 1S14. - '47 %

Silker Wein eingetroffen. 14719

Empfehle 15010

neuen fufcett
SchneGbenburger. Sole! Prinz Max.

August & Emil Nieten
Kohlenhandlung Reederei a «.

a Karlsruhe - Rheinhafen A
Elektrische Kranen -Anlagen , Verlade -Brücken , Siebwerke

= ==== Telephon Nr. 129 und 5624 == ===
empfehlen in bester Qualität : 12746

Kohlen , Koks , Briketts jeglicher Art
für Industrie - und Hausbrand zu den billigsten Preisen .

CkitttfrnttnorfA lverden rasch und billig angefertigt in der« » » srouoertS Druckerei der „Badnchen Presse".

Karlsruher LieUianz
E . V.

1841
Heute abend :

Zusammenkunft
im „Klapphorn".

14991 Der Vorstand .

Neuer großer Transport

Pferde
trifft heute abend für mich ein.

Max iVlarx , Pferdehandlung,
14994 Bernhardstraße 5. Telephon 687 .

Trunksüchtige
und deren ' Angehörige
27. 11 wenden sich an die m '2

ßeratunisllelle für Alkohol - ne
im Obergeschoßd . Krankenkassen¬

verwaltung, Gartenstraße 14/16.
Sprechzeit von 12—1 Uhr.

KostenfreieAuskunft an jedermann .

Uhren - Reparaturen
Heine über 91k . 3 .50

neue Feder 1 Jl , Glas , Zeiger, Bügelring
ie 20 4 , langj. Anerkennung aus allen
Kreisen, mit allen Hilfsmaschinen ein¬
richtete Spezial-Reparaturwerkstätte
. Uhren jed. Art Zimmeruhren . Postk .

erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .,Karlsruhe , Zähringerstr. 48 . B42688

AM . HostheatcrKMsruhc .
Tonntag , den 11. Oktober 1914 .
3 . Abonnements - Vorstellung der

Abt . C (graue Abonnementskarten ) .

T 5 e f l a n ö .
Musikdrama in einem Vorspiel und

Akten. Text nach A . Guimera von
Rudolf Lothar . Musik v. Eug . d 'Albert
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sebastians , ein reicher
Grundbesitzer . . Max Büttner .

Tonnnaso , der Aelteste

G

der Gemeinde
Moruccio , Mühl¬

knecht,
Marta ,
Pepa ,
Antonia ,
Rosalia ,
Nun ,
IS . }»

«

-■
Der Pfarrer .
Ein Knecht .

Knechte und Mägdc .
Die Oper spielt teils aus einer Hoch -
alpe der Pyrenäen , teils im spanischen
Tiefland von Catalonien , am Fuße

der Pyrenäen .
Anfang 7 Itflr . Ende nach ' /tl0 Uhr

Kasse-Eröffnung 11,7 Üfjr .
Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Hans Keller.

I . van Gorkom.
Abärdy -TereS .
L auer -Kottlar .
M . Mosel - i oms 1if
Marg .Brnntsch .
Müller - Reichel .
Josef Schöffel .
Ha » s Bussard «
Max Schneider .
Jos . Gvötzinger .

Telephon 444 Sophienstrasse Nr . 37

Installation

Telephon 444

Elektrische Licht- und Kraftanlagen jeden Umfanges .
Bau von Ortsnetzen und Fernleitungen .

9113Fabrikation
Elektromotoren , Dynamo -Maschinen , Transformatoren ,

Elektr . betriebene Entstaubungsanlagen . Bierdruckregler .

Lager in Osramlampen
und Materialien .

Reparaturen
elektr . Anlagen

Telephonanlagen
und Läutewerke

Ingenieurbesuche und Kostenvoranschläge kostenlos .

Süßer Apfelmost .
Nachdem das Mostobst schon ganz bedeutend im Preise gestiegen ist

und wegen Ausbleiben franz . Zufuhren noch weifer steigen wird , sollte jeder
Interessent seinen Bedarf jetzt decken .

Durch günstige Einkäufe kann ich zu folgenden Preisen nur noch kurze

Zeit liefern :
bei Abnahme bis zu 100 Liter . . 22 Pfg . per Liter

„ über 100 Liter . . . . 20 „ „ »
— . — Fässer leihweise .

14988 .2.1

B. Finkelstein , ApiGlwi-
Rintheimerstrasse 10. Telephon 510 u . 2875.

Meinen werten Gästen teile ich ganz ergebenst mit , daß ich mein

Vegetarisches Restaurant
KaiserstraBe 140 nach

KarlstraBe 17, nMi MW
verlegt habe , wo ich dasselbe in altbewährter , solider Weise in neuen , ele
ganten Räumen weiterführen werde , üeine Preiserhöhung , trotz
bedeutenden Aufschlags fast aller Materialien. B42703

Hochachtungsvoll

Geschästs -Verlegung .
Teile meiner werten Kundschaft hierdurch mit , daß ich mein

Geschäft von der Touglasstraße nach der

Kurvenslratze Nr . 2t
verlegt habe und bitte um Weiteres geneigtes Wohlwollen .
2342679 Achtungsvoll

Anton Saas , Blechnermeister II. Installateur.

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Tlmre Brandt und Naturheilmetbodc . An-
Wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Gc -
lenke, Muskelrheuma . Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei -, Drei - und Vier - Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 13472 . 8 .7
Frau W . Hano &isek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiferftr . 116) Beste Referenzen .

Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

Tapeten , ßincrufla !
inilIIIIIIIHIlllllUlllllltlllllUHIIIIIIIIIIII|IKINIIIllllllIIUIIIUIIIIUIII

Reidihalt . Auswahl
Billigste Preise .tXT H. Durand

Douglasftr . 26 . Teleph . 2435 .
Uebernahme von Tapezierarbeiten ,

die prompt erledigt werden
Reste allerbilligst . 12576*

Weinfässer
von 50 bis 200 Str . mit und ohne
Türchen zu verkaufen . B42694

Hirschstraße IIS . III.

Bücherschrank ,
eiche mattiert mit Schnitzerei ,
Meisterprüfungsarbeit , fof. zu verk.
vom Hersteller . Offert , u . Nr . B42670
an die Exped. der »Bad . Presse ".

EelOproviant
Iin

fertigen Packungen und !
größter Auswahl

Kranbenueine
bei

Hans Kittel
I

Hoflieferant 15002 fl

Kaiserstr. 150 f
Teleph . 335 .

8342657 Zähringerstr . 37 , L

Als nahrhafte und zweckdienliche
Erfrischung für unsere Truppen

empfehlen wir versandfertige

in 3 Sorten , etwa 250 gr . schwer ;
I enthaltend : 1 Tafel feinste Schokolade , etwa 75

■ Gramm eingewickelte Erfrischuugs ». Honig - und
Teebonbons und etwa 60 Gramm extrastarke
feinste Pfefferminz , zu « 0 Pfennig den Brief .
enthaltend : zwei Tafeln feinst « Schokolade , je
100 Gramm netto , zu 55 Pfennig den Brief .
enthaltend : etwa 100 Gramm äußerst nahrhafte ,
eingewickelte Milch - und Rahmbonbons , etwa
80 Gramm verschiedene eingewickelte Husten -
bonbous und etwa 50 Gramm extrastarkePfeffer -
minze , zu 50 Pfennig den Brief .

Wiederverkauser entsprechende Ermäßigung.
Gleichzeitig bringen wir in Erinnerung unser reichsortiertes

Lager in 14631

Schokoladen
verschied. Qualitäten , erstklassige deutsche Erzeugnisse sowie

unsere eigenen Fabrikate .
Bonbons aller Arten , lose und eingewickelte, in Döschen

oder Gläsern .
Pfefferminzpastillen , lose und in Rollen , verschiedene Sorten
Hustenbonbons . Biskuits . Keks , loie und in Packung,

Zwieback zc .
Milch - und Rahmbonbon eingewickelt, äußerst wohlschmeckend

und nahrhaft , offen oder in Beuteln zu billigsten Preisen .

MeMrenWili . Telephon 137 u. 887

Fabrik und Lager - Wielandtftrabc 25
Laden Kronenstrabc 48
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